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Abend - Ausgabe

Amerika geschlossenen Verträge nicht durchPreußen mit
die Gründung des

rie ,

Postdienste zuzulaffen .

Gewicht der Postpakete aus 5 Kilogramm und das der

Proben ohne Werth auf 350 Gramm zu erhöhen , erfolgen .

Ohne weitere Erörterungen dürfte auch der Antrag zur An¬

nahme gelangen , alle aus besonderen Veranlassungen aus¬

gegebenen Postwerthzeichen nicht mehr im internationalen

arettem
Bremer

| war es nicht mehr vergönnt , den Kongreß , für den er so
k eifrig vorgearbeitet , zu erleben . Wenige Wochen vorher hat
I ihn ein widriges Geschick aus seinem Schaffen hinweg -

Mtriffen . Von dem fünften Welrpostkongreß darf eine

^ wesentliche Bereicherung des Thätigkeitsgebietes des Welt -

f Postvereins — und zwar zumeist auf Anregungen von

deutscher Seite hin — erwartet werden . So wird voraus -

Porto - Einbuhen ; die Durchgangsländer erhalten für ihre

Thätizkeit eine Vergütung von 2 Francs für das Kilo

Briefe und 25 Cts . für das Kilo Drucksachen . Wird das

Gewicht für einfache Briefe erhöht , so wird den Durchgangs¬
ländern , als welche in erster Linie Belgien und Frankreich
in Betracht kommen , die Gewichtsvergütung entsprechend ver¬

kürzt werden , worauf aber diese Länder nicht eingehen
wollen . Zugleich liegt von Deutschland der Antrag vor , die

Durchgangsvergütung ganz aufzuhcben oder herabzusctzen ,
aber von Belgien dürfte hiergegen entschiedener Widerspruch
erhoben werden .

Zu den lebhaftesten Erörterungen aber dürfte der vom

Großherzogthum Luxemburg gestellte Antrag auf Einführung
einer Weltbriefmarke für den internationalen Verkehr führen .

Die großen und kaum übersteiglichcn Schwierigkeiten , die

dieser Reform entgegenstehen , liegen auf finanziellem Gebiet .

Die internationale Briefmarke soll einen Werth von 20 Pf . ,
2 Pence oder 25 Centimes darstellen . Es giebt aber unter

den zum Weltpostverein gehörigen Ländern eine nicht geringe
Anzahl Staaten , deren Münzverhältnisse mehr ober weniger

derangirt sind und deren Valuta ein geringeres ober

größeres Disagio aufweist . Würbe bie internationale

Briefmarke eingesührt werben , so würbe sich alsbald zwischen
ben Ländern mit vollwerthigem und denen mit minber -

werthigem Gelbe ein lebhafter Arbitragehanbel entwickeln .

Das heißt , die 20 Pfennig - Weltmarke Oesterreichs würde

zwar 20 Pf . gelten müssen , aber sie würde , da 10 Kreuzer
zwar nominell 20 , thatsächlich aber nur 17 Pf . gelten , dort

für 17 Pf . in den Verkehr kommen , und in den zahlreichen
Ländern mit noch größerem Disagio zu einem noch weit ge¬

ringerem Kaufpreis . Allen diesen Ländern würde somit ein un¬

geheurer Gewinn , den Ländern mit guten Währungsverhält¬
nissen ein entsprechender Verlust zugefügt und das gesammte
Postwesen der letzteren in schwerster Weise geschädigt werden .

An die Annahme des Antrags ist , ohne daß diesen Folgen
vorgebeugt wird , natürlich garnicht zu denken . Ein solches

Vorbengungsmittel wird von Deutschland vorgefchlagen ; dieses

wird beantragen , daß die Länder mit unterwerthiger Valuta

bei der Regelung ihrer Berechnungen mit den anderen Ländern

für die von ihnen ausgegebenen und in Umlauf gesetzten

Briefmarken das Pfund Sterling als Münzeinheit anzu¬

nehmen haben . Da die Neigung zur Annahme dieses An¬

trags aber nid ) , besonders groß sein soll , ist es fraglich , ob

bereits der fünfte Weltpostkongreß die Schaffung der Welt¬

briefmarke zeitigen wird .

: als sie der Erfüllung des Wunsches in Deutschland immerhin
Iben Weg bahnen würde . Aber die Aussichten für den An -

! trag sind leider nur gering , da ihm ein schwer zu über -

rtznndendes Hinderniß im Wege steht , die Vergütung des

: Durchgangs - Briefverkehrs . Zur Zeit behält jeder Staat das

Mn ihm erhobene Porto für sich, und er schützt sich durch

MS Erheben des Doppelportos bei Nichtfrankirung gegen

Dentschkii Reiche « hinfällig geworden

Der Melhwflkongreß .

| Morgen tritt in Washington der fünfte Weltpostkongreß

ßammcn
. Der erste Weltpostkongreß , der zur Gründung

i „ Allgemeinen Postvereinsvertrages
" am 9 . October 1874

*
führte , hat am 15 . September 1874 zu Bern statt -

f gefunden . Ihm folgte 1878 der Kongreß zu Paris ,
1885 zu Lissabon , 1891 zu Wien und jetzt , wiederum

f «ach sechs Jahren , der Kongreß zu Washington . Der

ff Kongreß wird die Vertreter nahezu aller civilisirten Länder

pB - ber Hauptstadt der Vereinigten Staaten vereinen , denn

k außer China , das dem Weltpostverein jetzt beitritt , und der

L Oranje - Republik , deren Beitritt wahrscheinlich ist , gehören
dem Weltpostverein jetzt sämmtliche Kulturstaaten an . Auher -

fhalb des weltumspannenden Verbandes werden sich dann

f nur noch die Länder im inneren Afrika und die Jnsel -

■ Erhebliche Debatten dürften sich dagegen über den von

. Deutschland mit Unterstützung Oesterreichs eingebrachten
kAutrag erheben , das einfache Gewicht eines Briefes >n 15

auf 20 Gramm zu erhöhen . Der Antrag wird vor Allem

damit begründet , daß das Briefpapier , dessen man sich im

Allgemeinen im Handel bedient , infolge der in der Papier¬
anfertigung eingetretenen Veränderungen an Gewicht er¬

heblich zugenommen hat . Es sprechen aber auch alle die

anderen Gründe dafür , die besonders in Deutschland zu der

^dringend erhobenen Forderung , die Gewichtsgrenze von 15

auf 20 Gramm zu erhöhen , geführt haben . Die Annahme
Antrags in Washington wäre umso wünschenswerther ,

der Interpellation bereit . — Abg . Graf . Könitz ( kons .) betont , daß
seit wenigen Jahren znm dritten Make tief eingreifende Bendernngen
am amerikanischen Zolltarif geplant feien , woraus für die deutsche
Export - Jndnstrie eine neue schwere Gefahr erwachse . Redner geht
sodann ausführlicher auf die bisherigen Handelsbeziehungen Deutsch¬
lands zu Nord - Amerika ein . In Oesterreich hätten die Industriellen
bereits eine europäische Koalition gegen Nord - Amerika angeregt , falls
der Dingley -Tarif Gesetz werde . Auch er halte diesen Vorschlag für
erwägenswerth . — Staatssekretär » . Marschall entgegnet , die Ange¬
legenheit sei noch in der Schwebe und die verbündeten Regierungen
hätten daher noch keine Stellung dazu genommen , tun « sie etwa
zukünftig thun würden . Ich bin anher Stande , so betont Herr
v . Marschall weiter , ein Bild zu entrollen , wa « wir etwa tbim
werden . Was unser bestehende « Verhältniß zu Amerika anlangt ,
so sind wir stets der Ansicht gewesen , daß Die früher von

sichtlich die Annahme der für ben Handelsverkehr wichtigen

— ^ Anträge , Postanweisungen bis 1000 Frcs . zuzulassen , die
5051 . Gebühren auf 25 Cts . für je 50 Frcs . herabzusctzen , bas

12) FlOti l stauten im atlantischen Ocean befinden .
Dem Grünber bes Weltpostvereins , Heinrich v . Stephan ,

Deutscher Reichstag .

O gerillt , 3 . Mai .

Das Hans ist schwach besetzt . Am BuudeSrathStisch : Reichs¬
kanzler Fürst Hohenlohe und Freiherr d . Marschall . Ans der Tages¬
ordnung steht die Interpellation Gras Kanitz und Genossen : Be¬
absichtigen bie verbündeten Regierungen angesichts der bevorstehenden
Erhöhung wichtiger Positionen de « Zolltarifs der nordamerikamfchen
Union , insbesondere der verschärften Differeutirung der deutschen
Zuckereinfuhr an dem Uebereinkommen mit den Vereinigten
Staaten vom 22 . August 1891 festzu halten ? — Staats¬
sekretär v . Marschall erklärt sich zur fosortigeit Beantwortung

sind . Es ist das auch in konkludenten Handlungen zum
Ausdruck gekommen , so 1885 bei Erhöhung des Roggenzoll » .
Damals war c8 Fürst Bismarck , der auf die Anfrage eines
Abgeordneten erklärte , daß die betreffenden Staaten ein solches
Meistbegünstigungsrecht auf Grund von Sonderverträgen hätten , so
auch der preußische Vertrag vom Jahre 1828 . Ich fürchte , daß man
vielfach drüben glaubt , wir hätten ein größere « Interesse an dem
bestehenden Verhältniß al « Amerika . Ich kann das nur als einen
bedauerlichen Jrrthum bezeichnen , und wenn matt auf dieser Grundlage
drüben zu gesetzgeberischen Maßnahmen schreiten sollte , so fSnuten
Enttäuschungen nicht ausbleiben . In dem Zuschlagszoll auf Zucker
liege thatsächlich eine Beeinträchtigung unseres Rechtes ; der
Präsident der Vereinigten Staaten habe dies auf unseren Protest
hin auch anerkannt , aber seinem Vorschlag , den Zuschlagszoll
wieder aufznheben , habe der Senat nicht ftattgegeben . Wenn
wir unseren Protest nicht weiter verfolgt hätten , so liege das
daran , daß sich hinterher heranSgestellt habe , daß unser Zucker¬
export durch diesen Zuschlagszoll dennoch nicht gelitten habe . In¬
folge der neuen Vorgänge fei der Protest erneuert worden , und es
fei vorläufig die Antwort gekommen , daß der Protest dem Vor¬
sitzenden des Senats übermittelt worden fei . Die Dingley - Bill bedrohe
uns mit großen Schwierigkeiten hinsichtlich unseres Absatzes nach
Nordamerika . Es sei aber zunächst Sache der dortigen Interessenten ,
sich gegen die für sie entstehenden Zollerschwertmgen zu wehren . Ferner
fei nicht zu übersehen , daß die Autonomie der beiderseitigen Tarif -
gefetzgebungen unbeschränkt sei . Heute sei noch Alle » in derSchwede . Heute
schon entscheidende Beschlüsse zu saffen , wäre der schwerste Fehler
und die schwerste Versündigung gegen die Interessen , deren Schutz
und Pflege den verbündeten Regiernugen anvertraut fei . Er ,
Redner , könne in diesem Augenblick nur bitten , der Reichstag
möge zu der Regierung d « s SBertrauen haben , daß sie sich der
Schwierigkeiten ihrer Aufgabe bewußt fei und daß sie ihre ent -
fcheidenden Beschlüsse faficit werde mit der Festigkeit , zu der uns
unser Recht vollen Anlaß gebe , nnd auf welche die weitverzweigten
Jutercssen , die hier im Spiele seien , vollen Anspruch hätten . —

In der Besprechung der Interpellation weist der Abg . Bartch
( freif . 33er .) daraus hin , daß es ein sehr großer Fehler wäre , wenn
Deutschland sich von der Grundlage unserer Beziehungen zu Nord¬
amerika , dem Vertrag von 1828 , abdrängeu ließe . Hielten wir
an diesem Vertrag fest , so könnten wir auch verlangen , daß
Amerika uns die Meistbegünstigung gewähre . Wir könnten uns
aber nicht beklagen , wenn Amerika uns in gleicher Weife behandle
wie die anderen Staaten , und wenn es von feinem autonomen
Recht , den Zolltarif festzufetze » , Gebrauch mache . Gegen den
Zuckerzollzufchlag feien wir allerdings zu protestiren berechtigt gewesen .
Eigenthiimlicher Weise werde jedoch unsere Zuckeranssnhr durch den
Zuschlag nicht beeinträchtigt . Auch gegenüber dem Dingley -Taris warne
er vor leidenschaftlichen Retorsionsmaßregeln . — Abg . Frhr . Hehl
zu Herrnsheim ( nat .- lib .) erklärt , feine Freunde hätten volles Ver¬
trauen zu dem jetzigen Reichskanzler wegen feiner großen diplomatischen
Erfahrungen nnd feiner Befähigung . Zu dem früheren Reichskanzler
hätten sie dieses Vertrauen nicht gehabt . Im Gegensatz zu dem Vorredner
meine er , wir hätten 1891 Nordamerika mehr zugestanden , als wir
an Gegenzngeständuiffen erhalten hätten . Auch unterschätze der
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der Kunst nur eitel Gerede sind . Dieses erklärt

sich, vom angeborenen krankhaften Pessimismus gewisser
Nörgler abgesehen , aus der unleugbaren Thatsache ,
daß die 3 - bis 4000 Werke , die man in den beiden , sich in

ihrer Eigenart übrigens nur noch wenig unterscheidenden
Salons ansgestellt hat , nicht annähernd lauter Meister¬
werke sind und daß sich die neuesten Leistungen von denen des

vorigen Jahres nicht wesentlich unterscheiden . Aber ist es

nicht wohlbekannt , daß die Meister von jeher selten waren

und daß man zur Beurtheilung von Fortschritten oder Rück¬

schritten einer Kunst einen bedeutend größeren Maßstab als

den eines kurzen Jahres wählen muß ? Natürlich findet
sich unter den ausgestellten Werken viel Mittelgut , auch viel

tolles Zeug , auf das wir nachher noch einen Blick werfen
wollen , aber das war doch immer so , wieder aus dem guten
Grund , daß die gottbegnadeten Künstler so selten sind wie

die großen Denker und Charaktere .
Mir fehlt der Raum , um die vorgenannten , wenigen

Meisterwerke , welche das verflossene Arbeitsjahr gezeitigt hat ,
nach Gebühr zu würdigen . Nur einige Worte über Rolls

„ Sonnenuntergang
* und Tattegrains „ Rettung Schiff¬

brüchiger "
. In dem erstgenannten Bilde sieht man das

verschüttete Meer zur Linken , rechts das mit üppigem Gras¬

wuchs bedeckte Ufer , auf dem drei Figuren mit dem Pflücken
von Kräutern und Blumen beschäftigt find — an¬

scheinend arme Fischersleute . Vorn ein ganz kleines

Mädchen , weiter zurück die Mutter und ganz im Hinter¬
grund der Vater , dieser nur noch ein Schatten , während
Gestalt und Züge des Kindes im Licht der scheidenden
Sonne deutlich sichtbar sind . Die Abstufung der Licht - und

Schattenwirkungen in diesen drei Figuren , die Traum¬

stimmung der entschlummernden Seelandschaft find meister¬

haft wiedergegeben . So traumhaft diese ist , so wild bewegt
diejenige Tattegrains . Arme Schiffbrüchige ringen in einer ,

durch die Kunst des Malers unendlich erscheinenden , Schaum »

men
ohne
5858

train “ ist , kurzweg „ avant - premiere “
, eine „ Vorpremiere "

genannt hat . Nun denn , die Generalprobe des Salons ,
wenn ich so sagen darf , genügt manchem Snob , der sich um

jeden Preis hcrvorthun will , nun auch nicht mehr , sie dünkt

ihm fast plebejisch , wiewohl nur eine vornehme Sonderwelt ,
ein Auszug aus den oberen Zehntausend , durch die Säle

wandelt , er möchte wirklich firnissen , Bilder aufhängen und

den Grabstichel an der letzten , feilenden und glättenden
Arbeit sehen . Ebenso der moderne Kunstkritiker , der über

die Werke am liebsten schon berichtet , nachdem sie kaum das

Licht im Hirn des Küustlers erblickt haben .
Vor wenigen Wochen wurde im Luxembourg - Museum ,

nicht ohne den Widerspruch der Akademiker wie Gerome

und Gustave Moreau , der sogenannte Caillebotte - Saal er¬

öffnet , in dem man die Ursprünge der impressionistischen Be¬

wegung , das erste Lallen der Freilichtmalerei studiren kann .

Um die Fortschritte zu ermessen , welche die französische
Malerei seit den sechziger Jahren gemacht hat , vergleiche
man die Manet - und Monetbilder des Luxembourg mit

den diesjährigen Werken der beiden Salons . Die Freilicht¬
malerei hat sich beinahe völlig freigemacht von der

naturalistischen Prinzipienreiterei der Manetschüler ; sie giebt
zwar noch heute wirklich empfangene Farbeneindrücke

wieder , aber da sie besser zu beobachten gelernt hat , sorgt
sie für deren Aufgehen in einer höheren Einfachheit , für
eine Grundharmonie der Töne ; die Wahrheit ist noch heute
ihr höchstes Ziel , aber sie bildet sich nicht mehr ein , daß

nur das Häßliche , das abschreckend Häßliche wahr ist . Man

betrachte unter diesem Gesichtspunkt im Salon der Elysecischen
Felder Harpignies „ Ufer der Rhone "

, Simonnets „ Abend¬

dämmerung
"

, den „ Trost der Betrübten " von Struys ,
Tattegrains „ Rettung Schiffbrüchiger "

, oder im Salon des

Marsfelds die verschiedenen Gemälde Rolls , sein Bildniß

„ Rocheforts
"

, seinen „ Sonnenuntergang "
, und man wird

erkennen , daß die Jeremiaden über den Niedergang

( Nachdruck verboten .)

Die beiden Pariser Salons .

Von En - en v . Jngow .
"

Wie oft hat man schon die sogenannten Firnißtage ge¬
schildert , an denen sich die internationale Gemälde - und

i Skulptur - Ausstellung im Jndustriepalast und auf dem Mars -

Md dem tont Paris erschließt ! Ehedem firnißten da die

Maler ihre Gemälde und luden dazu ihre Verwandten ,

Dreunde und Gönner ein , die ihnen natürlich für den

Wlgenden Tag , den der feierlichen Eröffnung , einen

Wänzeuden Erfolg voraussagten . Aber im Laufe der Jahre

Waberten sich immer mehr Bevorzugte den Eintritt in den

Salon , über dessen Meisterwerke bekanntlich nach allen Rich -

Wngen der Windrose hin telegraphirt wird , und es gehörte

Mließlich zum guten Ton , daß sich tont Paris am Firnißtage ,
Ma — Irrens ä non lucendo ! — längst nicht mehr gefirnißt wird ,

Stelldichein giebt . Weniger , um Bilder zu sehen ,
Mas bei dem gewaltigen Gedränge und den Gruppen -

Düdungen vor den Portraits bekannter Persönlichkeiten fast
Mwtöglich ist , als um gesehen , vor Allem von dem Reporter

l gesehen zu werden , der die Namen aller Modcgrößen aus

Wer Geburts - , Geld - und Geistes - Aristokratie und die

Wchönsten Frühjahrstrachten in seinem Notizbuch und später
! in der Boulevardpresse verewigt . Die Damen werfen
Wküfende , meist gcringschätzende Blicke auf die der neuesten
" Mode gemäß mit zahllosen Volants geschmückten Roben ihrer

Nebenbuhlerinnen , tauschen Händedrücke mit berühmten
Malern und Bosheiten mit ihren Freundinnen über ab -

tvesende Freundinnen aus , und schließlich erfolgt bei Ledoyen

das traditionelle Frühstück mit dem ebenso traditionellen

Mllchs in grüner Sauce .
Der Firnißtag im Salon entspricht der Generalprobe

1 im Theater , der anzuwohnen für viel vornehmer gilt , als

I der Premiere . und die ein Schriftsteller , der völlig „ dans le
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Heft ( 1 . Mai ) von HardenS „ Zukunft
" an , in dein die Festspiele

einer Art Vorkritik iintersoflen werden . Der Artikel des Heftes , das hier
ungemein stark gekauft wird , erregt in der Stadt mit Recht iiniiebfamei
Aufsehen , beim Wiesbaden hat vor allen Dingen alle Ursache , fm
den auf Kosten des Kaisers so stark anwachsenden Fundus da
hiesigen Theaters an Garderoben und Dekorationen dankbar zu lein

Direktor Prasch vom Berliner Theater soll in der fomnienben
Saison auch das Theater des Westens überuehmeii . Die Ver¬
handlungen hierüber sind noch nicht zum Abschluß gediehen .

Seite 2 . 4 Mai 1897

Ausland .

* Italien . Es verlautet aufs Vesliuunteste , daß der russische
und österreichische Kaiser im September in Monza mit dem
italienischen Königspaar zusammentreffen werden .

* Bulgarien . Nach Meldungen , die bei Wiener Gefchäfis -
häusern eiiigelausen sind , sollen in Sofia sozialistische Unruhen
stajtgesunden haben . Eine offizielle Bestätigung hierüber liegt noch
nicht vor .

durch die goldene Medaille theikhaflig zu werden , als clons

bezeichnet . Der Leser würde mich in einige Verlegenheit
versetzen durch die Frage , welches denn diesmal der clou

des Jndustriepalastes oder Marsfelds ist ? Zunächst sind
die Bilder , welche die meisten Snobs um sich versammeln ,
durchaus nicht immer die besten , aber allerdings läßt sich
der moderne Areopag durch die Urtheile der nicht immer

unparteiischen Kunstrichter der Presse , durch Koterieen und

Marktschreierei mehr beeinflussen , als es gut ist . Aber ein Bild , zu
dem alle Welt wallt , giebt es in diesem Jahr weder indem

bereits eröffneten Salon , noch vermuthlich auch in dem

andern , der nächster Tage firnißt . Allerdings fehlt es nicht

an sogenannten offiziellen Bildern , die Aller Neugier reizen ,

z . B . ein Ganzbild des Czaren von Edclfelt , das „ Be -

gräbniß Pasteurs " mit dem Präsidenten der Republik und

einem der unvermeidlichen russischen Großfürsten , Scotts

„ Parade von Chalous "
, Brouillets „ Empfang des Czaren

und der Czarin durch die Akademie "
, aber die verdienen

wahrlich nicht die höchste Ehrung . Alsdann haben unsere
Akademiker , wie Bouguereau , Bonnat , Görome und Henner zum

Theil eine größere Anzahl von Bildern ausgestellt , die , wie die¬

jenigen eines Carolus - Duran , mir Gold werden ausgewogen
werden ; aber sie Alle , Meister in ihrer Art , sind manierirt und

unterscheiden sich von ihren unzähligen Nachäffern nur da¬

durch vortheilhaft , daß sie sich wenigstens nur selbst nach¬

ahmen . „ Die Kunst geht nach Brod ! " wie der Maler

Conti dem Prinzen in „ Emilia Galoiti "
sagt . Auch ihnen

gebührt also die goldene Medaille nicht , womit freilich nicht

gesagt ist , daß sie sie darum nicht erhalten werden . Wem

ich sie wünsche ? — einem Noll , einem Taltegrain , einem

Struys , ja selbst dem Schüler Meissonniers Ridgway Knight ,
dessen „ Sommernacht

" mit der schlichten Gruppe eines in

die von Mondesdämmer durchwebte Landschaft hinaus¬
träumenden jungen Landmanns und Mädchens überaus

innig und ehrlich gemalt ist .

Deutsches Keich .

* Hof - nud Personal - Unchrichtrn . Auf Wunsch des
Kaifers wird die Sfönigin von Württemberg am 11 . d . in Danzig
die Taufe des Panzers „ Ersatz Freya

" vollziehen . Es ist nicht aus -
geschloiien , daß auch der Kaiser dem Festakt beiwohnen wird . —
Die Enthebung des General -Obersten Frhrn . v . Loö von seinen
© tellnugen als Oberbefehlshaber in den Marken und als Gouverneur
von Berlin , sowie die Srnennuiig des Generals Grafen Wedel zum
Nachfolger werden miumehr im „ Reechsauzeiger

"
veröffentlicht .

* S,rlin , 4 . Mai . Ein neuer Versuch einer Flotten - Agi -
tatiou durch die Versendung einer nachträglichen Marinetabelle
Seitens des Korrespondenz - Sekretärs des Lkaisersßau die Magistrate
vieler Städte wird allenthalben mit großem Befremden regisirirt .
Die „ Voss . Ztg . " betont gleich anderen Blättern , daß die Magistrate
sich mit politischen Angelegenheiten nicht zu beschäftigen haben .

* Dir SchurUfrnrrsrschntzr sollen der „ Brerl . Ztg ." zu -
folge demnächst in einer Anzahl von Feldartillerie - Negimeutern —
darunter wird eines der Garde , ein bayrisches und das schlesische
Feldartillerre - Regiiuent v . Peucker genannt — zur probeweisen Ein¬
führung gelangen . Bei dem letztangeführten Regiment ist ein Theil
des neuen Materials bereits eingetroffen und wird das Geschiitz -
ererziren mit den alten Geschützen schon aufgesetzt . — Aus welchen
Mitteln erfolgt denn diese probeweise Einführung ? fragt die

„ Franks . Ztg .
"

.

* Verschiedene Mittheilringen . Die englische Operette
„ Die Eaisha , eine japanische Theehausgeschichte

" wurde im „ Lessing .
Theater

" mit vielem Glück aufgeführt . Die Musikkritik rühmt die
graziöse Musik von Jones , die freilich an Originalität Sullivan ,
Komposition zum „ Mikado " nicht erreiche . Das Sujet fand weniger
Anklang . Ein chinesischer Theehansbesitzer hält in einem japanischen
Hafenort mehrere Gaishas (Tanz - Sängerinnen ) zum Amüsement der
Gäste . Mit der lieblichsten dieser Gaishas kokettirt ein englischer
Seeoffizier , der aber daheim eine Braut hat . Die junge englische
Dame kommt ebenfalls nach Japan und in das Theehaus , in dem
ihr Bräutigam verkehrt . Dort hat die Miß allerlei Abenteuer zu
bestehen , bis sich die Burleske entwirrt .

Seit einiger Zeit finden sich in ausländischen Blättern gehässige
Angriffe gegen das hiesige Kgl . Theater . Diesen schließt sich jetzt
ein außerordentlich bissiger , sensationshaschender Artikel im neneften

besten Plätze gefunden , während selbst solche von berühmte ,
Künstlern recht ungünstig gehängt sind . Die Entrüstung der Zurück ,
gewiesenen nicht nur , sondern auch der schlecht Plazirten hat bereich
einen praktischen Ausdruck gefunden . Sie haben eine Versammln ,
abgehalten , in welcher votirt wurde , eine GegenkunftauStzellmra ;
errichten , d . h . die nicht aeceptirten Bilder in einem anderen Saa

zur Ansicht zu bringen . Der Minister der Schönen Künste soll oi
gegangen werden , einen solchen zur Verfügung zu stellen , was ।
jedoch kaum thun dürste , doch sind bereits von zwei anderen Seih
Anerbietungen eingegangen . Die Verwaltung von Alt - Brust
offerirt ihren großen Festsaal dafür , und ebenso hat bi .
Präsident der französischen Handelskammer , Rolland , erklärt ,
mit Vergnügen einen solchen überlassen zu wollen . Letztere »:
war es gewiß willkommen , in dieser Weise feine Mißbilligung des
Gebührens der verschiedenen , an die Spitze der einzelnen Aus¬
stellungen gestellten Persönlichkeiten zu beweisen , hat doch auch das
französische Comitö vor Wochen bereits gezeigt , wie unzufrieden es
damit sei , indem es in seiner Gesanimtheik deinissionirte . An Bildern
dürfte es also auf der Ausstellung trotz der Strenge der Jury nicht
fehlen , und es wird interessant sein , sich selbst ein Urtherl barübtr
bilden zu können , in wie weit der ihr gemachte Vorwurf der Partei ,
lichkeit gerechtfertigt ist . .

Aus Knust und Zebsu .
* Von derKr « steter AusKrklnng . Aus Brüssel , 2 . Mai ,

wird uns geschrieben : Am 8 . d . M . soll also mut endlich die Aus¬
stellung offiziell eröffnet werden , doch erscheint nicht recht erfindlich ,
warum dieses Dalum festgesetzt wurde ; allem Anschein , nach dürfte
e8 dann da auch uicht viel besser aussehen als jetzt . Wie dies stets
der Fall , wenn eine Sache verfahren ist , beginnen unter den Be¬
theiligten Streitigkeiten zu entstehen , itnb so fehlt es natürlich hier
nicht an solchen . Ein sehr lebhafter Protest kounut besonders von
den Malern , die da erklären , die Jury wäre in parteiischster
Weise vorgegaugen . Es ist dies allerdings eine Behauptung ,
welche in solchen Fällen fast immer gemacht wird , doch
ist sie diesmal nicht so unbegründet . Von 1200 eiligereichten Bildern
sind 840 zurückgewiesin worden ! Unter den so nur verbliebenen 360
entstammte eine große Zahl dem Pinsel der Mitglieder der Jury
Eins derselbe » hat nicht weniger als 12 seiner Gemälde da , ein
anderes 7 und zwar nicht etwa neue Schöpfungen , sondern bereite
längst bekannte . Selbstverständlich haben diese Bilder alle die

berge aufwühlenden See . Wohl selten hat ein Künstler die

Ohnmacht des armen Menschen inmitten der Elementar¬

kräfte des sturmgepeitschten Weltmeeres ergreifender bar »

zustellen gewußt .

Praeraphaöliten und Symboliker haben , so dünkt mich ,
in den beiden Salons etwas Terrain verloren , was nicht
eben zu bedauern ist , aber sie sind darum noch längst nicht
überwunden . Das Abschreckendste , was in dieser Gattung

ßdeiftet worden ist , dürfte doch wohl Lempocls „ Schicksal

Menschheit " sein . Das Fatum wird durch einen als

Sonne gedachten , am Himmel „ schwarze " Strahlen ent¬

sendenden Männerkopf versinnlicht , nach dem die auf dem
ÄiÜ >e allein sichtbaren Hände der Menschheit in der ver¬

schiedensten , drohenden oder flehenden Haltung sich empor -

strecken . Ganz toll ist auch Henri Martins „ Zum Ab¬

grund "
, dessen Symbolik unendlich weniger klar ist , als

Hennebergs , ein verwandtes Motiv behandelnde „ Jagd nach
devt Glück " im Berliner Nationalmuseum . Ein dunkles

Weib mit Fledermausflügeln eilt , gefolgt von einer wunder¬

lichen Menge , gleichsam auf den Beschauer zu und scheint

ihm schadenfroh zuzugrinsen : „ Sieh
' nur die Narren ! " Narren

sind es allerdings , ausgemergelte halbnackte Greise , die sich

auf den Knieeu schleppen , junge Frauenleiber , die darüber

hinwegklettern , kurzum eine Rotte , die eher aus dem Irren -

Hause zu flüchten , als eine Person zu verfolgen scheint , von

Der sie nur die abscheulichen Flügel sieht und die , wie der

Katalog uns belehrt , die Wollust darstellen soll . Man

sollte die vorgenannten Gemälde auf Staatskosten durch alle

Kunstakademieen der Welt schleppen lassen , um der malenden

Jugend die so unendlich wohlfeile Symbolik in der Malerei

zu » erleiden .
Viele Leser wissen , daß man im Kauderwelsch der

französischen Maler und Journalisten diejenigen Bilder ,

welche die Aufmerksamkeit des Publikums am meisten auf
sich lenken und Aussicht haben , der höchsten Auszeichnung

Aus Stadt und Karrd .

Wiesdaben , 4 . Mai .
— Grschichtskateuder . 4 . Mai . 1772 . F . ?! . BrockhauS , -

Verleger , * Dortmund . 1776 . I . F . Herbart , Philoioph , * Olden - ;
bürg . 1825 . Thomas Hnxley , cngl . Naturforscher , * Ealing . 1830 . 1
Herrn . Weygand , Militärschriststeller , * Darmstadt . 1852 . Fürst :
v . Schwarzenberg , österr . Staatsmann, -f . 1858 . A . BonpIand , franz . 1
Botaniker und Forschungsreise » !)» , f St . Anna , Argentinien . 1875 . 1
H . A . Ewald , Orientalist und Politiker , f Göttingen . 1879 . Charles i
Douay , franz . General , f Paris . 1892 . Hans Herrig , Sitterar »
Historiker , f Weimar .

— Ium Kniskrbrsnch . Wie verlautet , wird das Kaiserpaar
schon einige Tage vor dem 16 . Mai hier eintreffen , was darauf ,

zurückzuführen sein dürfte , daß der Kaiser der Gengfalprobe de » ■

„ Burggraf
"

, für welches Werk Seine Majestät bekanntlich ein bc- s
sonders reges Interesse bekundet , beiznwohmn beabsichtigt . — ■]
Es wird als sehr wahrscheinlich angenommen , daß das Kaiser - 1

paar mit den Prinzen dar Kinderfest in dem v . Knoopschen1
Park besuchen wird . Bei dieser Gelegenheit werden Schüler 1
des hiesigen GymnasinmS vor der kaiserlichen Familie Frei - i

Übungen und einen Reigen anssöhreii . Die Schüler werden dazu j

einheitliche Kleidung , Matrosenjacke und weiße Hosen , tragen .
Ans Aitlaß des bevorstehenben Besuchs Ihrer Majestäten unb ■

nicht minder wegen der im hiesigen Kgl . Theater während dieses i
Besuchs ftattfiubenbeii Festspiele wird , wie wir hören , auch trieJ
Stadt wiederum die Straßen und städtischen Gebäude mit ettt « !
sprechendem Schmuck versehen . Vor Allem soll die Wilhelm » . - ße , 4
die ja stets unsere vornehmste Feststraße ist , einen prächtigen Seim nck ;
erhalten . Das untere Ende der Wilheliiistraße , von der Rheiustratzr |
bis zurLnisenstraße , wird von der bisherwiederholt dort errichteten
Trittmphbogenform diesmal insofern abweiche » , als es nicht mit i
einer einzelnen Triumphpforte geschmückt werden wird , sondern
es werde » die beiden Seiten der Straße durch Pylonen unb Maste »
stankirt , die ein reicher Gnirlandenschumck untereinander verbinde »
soll . Die etwa in die Mitte der Straße zu stehen kommenden höchste » -

Pylonen sollen ebenfalls durch über die Straße reichende Gnirlandeu , ’

an denen ein Willkommengrnß für das Herrscherpaar angebracht <
wird , miteinander verbunden werden . In Rücksicht aus die wenig ;
geeignete Beschaffenheit de » Tamiengrüus um diese Jahreszeit ;
muß von einem weiteren Umfang des Guirlandenschmnckes Abstand i
genommen werden ; es wird deshalb die übrige Wilhelm - i
straße beiderseitig nur mit schlanken Masten , die durch
Fahnen - Draperieen und Wappenschilder verziert sind , geschmückt . -

Der Haupteingang zum Theater , der dem Publikum dient , wird mit 1
einer rochen Draperie versehen . Auch hier werden Wappen und -

Fahneü zwischen den Portal - Säulen angebracht und letztere selbst mit |
einer Stoffbespaummg geziert . Besonders soll der Eingang von '

der Wilhelmstraße ans , den das Kaiserpaar benutzen wird , J
durch einen baldachinartigen Vorbau hervorgehoben werden .
Das Rathhans ivird außer feinem üblichen Flaggenschmuck .
in eigenartiger Weise durch Gas iUumtnirL Ferner wird der Weg
von der Wilhelmstiaße durch die Burgftraße zu dem Kgl . Schloß
unb der Weg vom Kursaalplatz durch die Sonnenberger -
straße nach dem Palast I . K . H . der Prinzessin Luise unb
der Wohnung des Herr » Intendanten v . Hülsen mit reichem
Masten - und Flaggenschmnck versehen werden . Auf die einzelne »
Details der Ausschmückutrg werden wir nächsten » ausführlich zurück-
kommen .

iusbesondere für einen Bischof " wird auf Antrag der Budgetkommission
die Ueberschrift „ Altkatholische Geistliche nab Kirchen

"
gegeben .

— Beim Kapitel „ Prüfungskommissionen " wünscht Abg . Schall
(kons .) , daß einheitliche Vorschriften über die Anforderungen aus¬
gestellt werden , welche bei der Prüfung von Mäbchenschullehrinneu
gemacht werben dürfen . — Abg . Weber - Halberstadt ( nat . - lib . )
spricht Wünsche über den weiteren Bildungsgang der weiblichen
Gyrnrrasialabiturienten aus . — Wirklicher Geheimer OberregieruugS -

rath Schneider legt als Richtschnur dar , daß die jungen Mädchen
durch das Studium nicht an ihrer körperlichen Entwickelnirg leiden
sollen ; das Mädchengymuasium solle nicht gelehrte , sondern gebildete
Damen erziehen . — Abg . Welekamp ( freis . Volksp .) will , daß der
Seminarunterricht für die Lehrerinnen vereinfacht werde . — Abg .
Stöcker ( bei keiner Fraktion ) hält es für verfehlt , wenn es
die Mädchen den Männer » gleich thnn wollten , zumal sie
außer der angestrebteu männlichen Bildung sich auch uothweudiger
Weise weibliche aneignen müßten , also doppelt belastet würden .
— Der Kultusminister legt dar , daß es Sache der
Eltern und Vormünder sei , Mädchen vom Studium abzuhalteu ,
deren Gesnndhett darmiter leiden könnte . Die Prüfuitgsbehörben
müßten aber gleiche Anforderungen an beide Geschlechter stellen ,
und die Mädchen verlangten das auch selbst . Die acht Damen , die
letztes Jahr das Abiturientenexamen gemacht , hättet ! übrigens
Respektables geleistet und zum Theil mehr als die Jünglinge . —

Abg . Dittrich ( Ceutr . ) hält dafür , Frauen - unb KinderäiHtinuen
könnten auch auf anderem Wege als auf dem des Studiums für Männer
herangebildet werden . — Beim Kapitel „ Universitäten

" vertritt Abg .
Virchow ( fress . Volksp . ) den bestehenden Modus derKollegieugelder ,
der auch rechtlich begründet sei . — Abg . B ö 11 i n g c r ( uat .- lib . ) schließt
sich der Auffassung des Vorredners an , bemängelt , daß beim ärztlichen
Studium die Jrrenheiiknude migenügettd berücksichtigt werde , unb
verlangt besondere Lehrstühle für die Nahrungsmittelchemie . —

Ministerialdirektor A 11 h o f f legt dar , daß das letztere Verlangen
ztt weit gehe , erkennt an , daß für die psychiatrische Ausbildung der
praktischen Aerzte mehr gescheiten müsse , und rechtfertigt den neuen
Honorarmodns . Die korporative Selbständigkeit der Universitäten
zu wahren , fei die Regierung in erster Linie bestrebt . Nächste Sitzung
Dienstag , 11 Uhr : Fortsetzung der heutigen Berathnng .

— P » rfonal -Kach »' lcht » n . Dememeritirteii Lehrer Rossel 1
zu Schupbach im Oberlahnkreife ist der Adler der Inhaber bei 1
Kgl . HatiS - Ordens von Hohenzollern verliehen worden .

— Kurhan » . Morgen , Mittwoch , Abend findet Operetten - 1
Konzert der Kurkapelle im Kurgarten statt .

G . Sch . Restdenr - Theatrr . Für Mittwoch hat die Direktion 1
ein interessantes Programm znsammengesteM . Es findet nämlich 1
die 30 . Aufführung von „ Die Bocksprünge " statt , dem uuver - I
wüstlichen , zugkräftigen Schwank von Kraatz - Hirfchberger . Diesem 4
voran geht nochmals „ Die schöne Galathöe "

, welche a » j
Sonntag so großen Erfolg hatte . AurnahmSweffe begmiit die Vor » ]
stellimg an diesem Tage um 7 » 8 Uhr , woraus wir noch Hinweise » 1
wollen . In Vorbereitung befindet ßch der allbeliebte und bekannte I

„ Obersteiger
"

, in dem Herr Conradi bebütiren wird .
— Vrnostkrnfchnftvrpest » . Die den Bereineu des VerbaudS 1

der Nassauischen landwirthschastlicheu Genoffenschasteu als Geld - M
auSgleichestelle bieiieube „ Nassauische Haupt - GenosftnschastSkasse

"
, -

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht zu Wiesbaden ,
welche als selbständige Proviiizialkaffe birett mit der vom Staat
errichteten Preußischen Central - GenossenschastSkasse in Berlin iu Ver¬
bindung steht , hielt am letzten Sonntag im Hotel „ Nounenhos " dahier -

ihre dritte ordentliche Generalversammlung ab , welch « von dem Vor¬
sitzenden de » Ausstchtsrathes , Herrn Stavtrath Weil , mit der Be¬
grüßung der zahlreich erschienenen Bereinsvertreter eröffnet wurde .

'
1

Der von dem Redanten der Kasse , Herrn Bücherrevisor P e t i tj e a n , -

ausführlich erläuterte ( auch gedruckt vorliegende ) Geichast »d « icht -
giebt ein erfreuliches Bild der Ausbreitung , die da » Laiidwirthfthafi - 3
Uche Genofseu ' chaftrwesen in unserem engeren Vaterlande genosune « °

hat . Der Rechnungsumsatz ( ausschließlich de » baaren Umsatz « auf
dem Kaffaconto ) ist von 1,940,646 Mf , 11 Pf . in IRb aitf J

Nre « ßifcher Landtag .

O Krrti « , 3 . Mai .

Abgeordneteuhau 8 .
Dar Abgeordnetenhaus setzte heute die zweite Berathnng des

Kultnsetats tu Verbindung mit der des Nachtrags zum Normaletat
für die Leiter und Lehrer au höheren Unterrichtsaustalten und
mit der des Antrags Hcydebrand , betreffend das Diensteinkommen
der Geistlichen , fort . — Bei dem Titel : „ Meßbildanstalt für
Denkmal - Aufnahmen

"
legt auf eine Anregung desAbg . v . Riepen -

Hausen ( kons .) Kulturminister Bosse bar , daß bis jetzt noch teilt
Mann gefunden sei , der das Meidenbanersche Verfahren auf
dem Wege der Lehrthätigkeit verallgemeinern könnte , daß aber
.-in Rückgang des werthvollen Instituts nicht iu besorgen
fei . — Beim Kapitel „ BiLthnmer

" befürwortet Abg . Porsch
( Centr .) den vom Abg . v . b . Acht und Genossen ( Ceutr . ) gestellten
Antrag , die Staatsregierung zu ersuchen , „ eine Erhöhung der
Bezüge der Domkapitularien , Domvikarien , Diözesaubeamten ,
Diözesananstalten und Domkirchen in Aussicht zu nehmen und
behufs Feststellung des Bedarfs mit den katholischen Bischöfen in
Verbindung zu treten "

. Die geistlichen Beamten dürften von der
allgemeinen BesoldungSansbesseruug nicht ausgeschlossen werden ,
zumal die Festsetzung ihrer staatlichen Bezüge noch vom Jahre 1821
stamme . — Abg . Dittrich ( Centr .) spricht für den Antrag ; Abg .
o. Heydebrand ( kons .) erklärt sich Namens seiner Freunde , wenn
ste int Allgemeinen auch die Geistlichen besser zu stellen wünschten ,
legen den Antrag , weil gerade die Domgeistlichkeit meist gut gestellt
sei unb der Antrag in die rechtlich bestimmt fixirte Leistungspflicht des
Staates eiligreife ; die ^Regierung fei ber SuUe „ de salute animarum “

vollkommen nachgekommen. Es müsse bett Bischöfen überlassen bleiben ,
in Einzelfällen , wo ein wirkliche » Bedürfniß vorliege , Anträge zu stellen .
— Der Kult US mini st er pflichtet bem vollkommen bei . Der Antrag
habe keine Aussicht , vom Staatsministerium gutgeheißen zu werden ; der
Staat habe nur in Fällen besonderen Bedürfnisses einzntreten und
werde solche mit Gerechtigkeit prüfen . — Abg . v . Jazdzewski
(Pole ) erklärt , daß seine Fraktion bem Antrag zustimme . — Abg .
Stöcker ( b . k. F .) spricht gegen den Antrag , welcher gegen die
Stimmen des Centrnms und der Polen abgelehnt wird . — Dem
Kapitel 116a „ Bedürftiißzuschüffe und einmalige Uiiterstützungen ,

Vorredner die uns drohende Gefahr . Werde doch auch schon allen
Ernstes in Amerika aus eine Zoll -Union zwischen Nord - und Süd¬
amerika hingearbettet zum Nachtheil ber europäischen Importeure .
® 8 müsse unbedingt ein entschiedenes Vorgehen gegen
Amerika verlangt werden ohne Aengstlichkeit . — Staats¬
minister Freiherr v . Marschall hebt hervor , daß bet
Vorredner jedesmal Kündigung der Handelsverträge toünföe ,
aber er lasse jedesmal im Stich , wenn man ihn frage , was wir
denn an Stelle der Verträge fetzen sollen . Sodann protestirt ber
Redner gegen die Behauptung des Abg . Hehl zu Herrnsheim , daß
wir in dem Notenwechsel von Saratoga Amerika lediglich Geschenke
gemacht hätten . Fürst Bismarck habe 1885 ausdrücklich erklärt , daß
Amerika thatsächlich auf Grund des Vertrags von 1828

Meistbegünstigung besitze . Unrichtig sei auch eine Behaup¬
tung desselben Abgeordneten , daß Amerika vertragswidrig
von der deutschen Flagge besondere Toimengelder seit dem
Vorjahre erhebe . Der Vorredner habe der Regierung Aengst -

lichkeit vorgcworfen . Nun , der Kühnheit , die Handelsverträge
einfach anfzuheben , ohne etwas an ihre Stelle zu setzen , stehe er ,
Redner , neidlos gegenüber . — Abg . Richter ( freis . Volksp .) legt
bar , daß bie Abgg . Graf Kanitz und Freiherr v . Heyl lediglich eine
Veriheuerung der Lebensmittel wünschten ; ste verträten Arm in
Arm ihre Interessen , und das nennten sie Solidarität von Land -
wirthschaft unb Industrie . War sie jetzt den Amerikanern vor¬
würfen , das sei ja Alles ihr eigenes System . Wenn irgend etwas
aus den ganzen gegenwärtigen Zuständen folge , so sei es die
ichärfste Verurtheilnng der ganzen bisherigen Schutzpolitik . Die
Konvention von Saratoga sei nichts als eine Bestätigung des
trüberen Vertrag » . Und was die Zuckerzuschlagszölle betreffe , so
sollte man in ihnen lieber die Aufforderung erblicken , die Zucker -

prämien auftuheben . Er appellire au den gesunden Menschen¬
verstand der Amerikaner und rechne daraus , daß sie einseheu würden ,
wie sehr sie sich selber durch solche hohe Zölle schaden . Es wäre
ein großes Unglück , sich wechselseitig die Zölle in die Höhe zu
schrauben , und es wäre ein noch weit größeres Unglück , die Meist¬
begünstigung anfzuheben . Den Vortheil davon würden nur bie
Staaten haben , die nicht so unklug sind , bie Meistbegünstigung zu
zerreißen ; aber freilich das wäre keine Politik der Soiiderinteressen .
(Lebhafter Beifall links , Unruhe rechts .) — Abg . v . Kar do r ff
(Reichsp .) protestirt dagegen , daß es sich hier um beabsichtigte
Lebensmittel - Vertheneruug handle . Gegen Amerika müsse eine
entschiedenere Sprache geführt werben . Zu Bismarcks Zeiten hätte
steh Amerika so etwa » nicht erlaubt . — Abg . v . Limburg ( kons .)
wirft der Regierung vor , sich in der Zucker - Znschlagszollfrage gar
zu bescheiden dem Beschluß des amerikanischen Senats gefügt zu
haben . — Staatssekretär v . Marschall entgegnet , nicht aus
Bescheidenheit , sondern weil der Präsident der Vereinigten
Staaten unser Recht auerfannt und weil außerdem außer¬
gewöhnliche Umstände eingetreten feien , nämlich die starke
Steigerung unserer Zuckerattssuhr . Nach einigen Ausführungen
des Abg . Ahlwardt ( fraktionslos ) , der u . A . dem 21bg . Barth
vorwirft , iu Amerika den Freihändler Bryan bekämpft zU haben ,
schließt die Besprechung . Nach einigen persönlichen Bemerkungen
vertagt sich das Saus auf morgen , 2 Uhr ; Tagesordnung : Servis¬
tarif . Schluß : 5 ’ /« Uhr .
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Hinter goldenem Wort liegt oft ein eisern Herz . »

Sprüchwort . $

( 11 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

Das Koos des Schönen .

Novelle von Aichard Mnlckow .

Oft schweifte der prüfende Blick Friedheims über die beiden

Damen hin , und je mehr er in dem Gesichte und den Augen des

Fräuleins zu lesen suchte , desto unzufriedener und trüber wurde

seine Stimmung . Zum ersten Male gewahrte er einen eigen¬

artigen fremden Zug in dem liebreizenden Gesicht , einen

Zug , der ihm eisig , erbarmungslos erschien und sehr gut zu
dem stahlharten Glanz der Augen paßte , die bisweilen über

die Gesellschaft hinflogen , aber nie auch nur auf einen

Augenblick auf dem Professor haften blieben , so sehr sich

derselbe bemühte , einen Blick von dem räthselhaften Mädchen
zu erhaschen .

Das Mahl verlief in unerfreulicher , gedrückter Stimmung .

Inzwischen hatte sich der Himmel grau bewölkt und in Snd -

west stieg über die dunklen Kiefern des Schwarzwaldes eine

dunkelschwarze Wolkenwand immer drohender und drohender
empor , deren silberglänzende Säume das tiefe Schwarz um

so unheimlicher hervorhob . In der Luft lag bleierne

Schwere , kein Hauch milderte den Druck , der auf der ganzen
Natur zu liegen schien . Noch zuckten hin und wieder

einzelne Sonnenstrahlen scheu über die stumme Landschaft ,
aber immer mehr erblich der Glanz , und graue Dämmerung

hüllte das Thal , den Fluß und die Höhen in gespenstische
Schleier .

Die Verkündigung des Stuttgarter Herrn , daß die all¬

gemeine Vereinigung der Badegäste unter allen Umständen
um 4 Uhr ihren Anfang nehmen würde , und seine Bitte ,

ihn doch durch recht zahlreiches Erscheinen zu erfreuen , fanden
eine kühle Aufnahme ; nur Wenige erklärten mit Bestimmt¬
heit , daß sie das zweifelhafte Wetter nicht scheuen und

pünktlich erscheinen würden . —

Friedheim betrat verstimmt und beklommen sein Zimmer ,
und nachdem er rasch alle Fenster geöffnet hatte , als ob die

drückende Schwüle dadurch verscheucht werden könnte , ging
er unruhig auf und ab . Er vergegenwärtigte sich sorgfältig
jedes Gespräch , das er mit Fromann in den letzten Tagen
gehabt , er wog alle Aeußernngen ab , die jener gemacht ; er

stellte sich die Haltung , die Bewegungen , das Mienenspiel
seines Freundes mit analytischer Schärfe vor , und je mehr

er den ganzen Inbegriff seiner Beobachtungen diagnostisch
durchschaute , desto mehr drängte sich ihm der furchtbare Zweifel
auf , ob sein Freund auch wirklich als geistig völlig gesund
angesehen werden könne . Hatten gewisse Aeußerungen nicht

etwas Hastiges , Uebereiltes gehabt , das mit dem sonst so
ruhigen , nachdenklichen Wesen des reifen , geistig streng ge¬

schulten Mannes nicht übereinstimmen wollte , hatte es nicht
bisweilen unheimlich in den Augen desselben aufgeleuchtet
und schmerzlich um seinen Mund gezuckt, wo daS Gespräch
anscheinend ganz ruhig dahinfloß , und wiederum : war er

nicht bisweilen in träumerisches Sinnen versunken , wenn

interessante , ernsthafte Dinge verhandelt wurden ? Das war

doch sonst nie seine Art gewesen . Und vor Allem : dies

plötzliche Aufflammen seines Herzens für das junge un¬

bekannte Mädchen — war das natürlich und war es —

verständig ? Wie tief und innig hatte er seine Heimgegangene
Braut geliebt , wie furchtbar hatte ihn ihr plötzlicher Verlust

erschüttert , und nun — eine zufällige Begegnung , wenige

Gespräche hatten ausgereicht , um das Bild , das mit des

Freundes Seele völlig eins zu sein schien , völlig zu ver¬

flüchtigen und das Herz in heißer Leidenschaft erglühen zu

lassen für ein unbekanntes , kaum dem Kindesalter ent¬

wachsenes Mädchen ! War es nicht Freundespflicht , in

dieser Krise sich an das Herz des Leidenden , Rathsuchcnden
zu drängen und ihm zu helfen , in welcher Weise eS auch sei ?

Ja helfen , es koste was es wolle ! Entweder rasch fort
aus dem unheilvollen Ort , wo sich die Fäden des Geschickes
anscheinend so unentwirrbar zusammengczogcn hatten , oder ,
wenn es nicht anders sein sollte und konnte , dem Freunde
die Geliebte erringen helfen , die so unerwartet seinen Lebens¬

weg gekreuzt hatte . Also auf , ihn zu suchen und eine Ent¬

scheidung herbeiznführen , nach dieser oder jener Richtung !

Während seine Augen musternd auf den Schreibtisch

sielen , sah Friedheim dort ein kleines , abgerissenes Zettelchen ,
auf dem er mit Bleistift von Fromanns Hand in un¬

deutlicher Schrift geschrieben folgende Worte las :

Ach wer heilet die Schmerzen
Des , dem Balsam zu Gift ward ?
Der sich Menschenhaß
Aus der Fülle der Liebe trank !

Ist auf Deinem Psalter ,
Vater der Liebe , ein Ton
© cimm Ohr vernehmlich .
So erquicke sein Herz !
Oeffne den umwölkten Blick
lieber die tausend Quellen
Neben dem Durstenden
In der Wüstei

Und dann ganz unten in der Ecke mit kaum leserlicher
Schrift die traurigen Worte : „ Weh , es ist zu spät ! O ,
mein Mntting .

"

Friedheim kannte die Neigung seines Freundes , Dichter -

worte zu gebrauchen und in guten wie schlimmen Stunden

seine Stimmung durch gut gewählte Citate , besonders aus

seinem verehrten „ Herzenskündiger "
Goethe , zu bezeichnen .

Wann aber waren diese Worte geschrieben worden ? An

einem früheren Tage oder heute , vielleicht vor wenigen
Minuten als Kundgebung eines verzweifelten Schmerzes ,
der mit der Welt abgeschlossen hat ? Und was war das ?

Er sah mit starrem Grauen , daß das Kästchen , das er einst
auf der See von einem Schiffsarzt eingehandclt hatte , offen

dastand , und daß sein Inhalt , die Waffe , fehlte . „ Um

Gottes Willen , was hat der Unglückliche gethanl " So rief

Friedheim verzweifelnd , griff rasch nach Hut und Mantel

und eilte hinaus . Auf der Schwelle jedoch hielt er einen

Augenblick stille , trat ins Zimmer zurück und entnahm aus

einem Schrank ein ärztliches Besteck , das er rasch in seine

Brusttasche schob . Dann floh er , wie von Furien gepeitscht ,
aus dem Hause .

Durch das brausende Chaos von Empfindungen drängte

sich ihm eine Erinnerung auf . Fromann hatte öfters von

einem wilden Waldwege — der Wolfsschlucht — gesprochen ,
der hinter dem lieblichen Aussichtspunkt „ Wilhelmshöhe "

durch eine Wüste von steinigtem Geklüft zu Thal führte und

dessen romantische Schauer ihn besonders anzuziehen pflegten .

Friedheim kannte diesen Weg nicht , aber der nächste Zielpunkt
Wilhelmshöhe lag erkennbar vor ihm und dahin lenkte er

den eiligen Schritt , nicht achtend der drohenden Zeichen , die

ein schweres Unwetter ankündeten .

Das undurchdringliche , bleifarbige Grau des Himmels
schwand immer mehr vor dem mächtigen Schwarz des

Gewölkes , das die Höhen umlagerte und sich rasch ins Thal
hinabwälzte . Durch die drückende , lautlose Stille ging von

Zeit zu Zeit ein unheimliches Zischen und Raunen , einzelne
kurze , heulende Windstöße schüttelten die Baumkronen und

wirbelten das dürre Laub zu kurzem , wirrem Tanze auf .

Und mit dem ersten krachenden Donnerschlage , der nun im

rollenden Echo durch die Waldberge heulte , schien die bis

dahin erstarrte Natur alle ihre Schrecken entfesseln zu wollen .

Das dunkelschwarze Gewölk wurde von zahllosen glühenden
Schlangen durchzuckt , sodaß die Landschaft von Zeit zu Zeit
in einem Feuermeer zu schwimmen schien , dröhnend folgte ein

grauser Donnerschlag rasch dem andern , der entfesselte Sturm

stieß und rüttelte die bebenden Stämme hart gegeneinander ,

wühlte in Laub und MooS und schlug dem dahineileuden
Friedheim den strömenden Regen und die spitzen Kiefer¬

nadeln wie mit Peitschenhieben ins Gesicht . Unter de »

runden Anssichtstempel der Wilhelmshöhe machte er kurze
Rast , um zur weiteren Wanderung neuen Athem zu schöpfen ,
und den Mantel fester um die Schultern ziehend , stürzte er

sich dann wieder hinaus in den furchtbaren Kampf der

Elemente .
Eine Wcgtafel wies nach der „ Wolfsschlucht .

" Zur
Rechten und Linken riesige Gesteinblöcke , wie von Giganten -

Hand absichtlich hier und da verstreut , wirres Kieferngestrüpp
und dazwischen hoch aufragend einzelne hohe Bäume , ächzend
und sich windend unter dem Griff des brausenden Sturmes ,

zuckende Blitze , prasselnde Donnerschläge und zahllose
Büchlein , die überall den Fuß des Wanderers aufzuhalten
schienen — alle diese Erscheinungen zogen wirr an dem

Auge des Suchenden vorüber , der sorgsam rechts und links

spähend den Weg zum Thal hin festzuhalten suchte . Hinter

einem der großen Steinblöcke kauerte ein etwa zehnjähriges
Bürschchen , das auf der eifrigen Suche nach Heidelbeeren
vom Unwetter überrascht worden war , seine Kanne mit

Beeren so gut es ging geborgen hatte und sich selbst nach

Kräften nun vor dem strömenden Regen zu schützen suchte .

Des Professors Frage , ob er auf der Waldstraße einen

Herrn gesehen hätte , verneinte der Knabe , er sei oben tief
im Walde gewesen und habe Niemand gesehen . Auf des

Professors weitere Frage , die ihm eine düstere Ahnung nahe

legte , ob er ihn nicht ein Stück thalwärts begleiten und

unten in der Mühle sich nach der mühevollen Arbeit und

dem Unwetter erst durch Speise und Trank stärken und er¬

wärmen wolle , gab der Kleine eine unsichere Antwort : er

habe einen weiten Weg und werde zu Hause erwartet . Als

Friedheim ihm aber gut zuredete und ihm einige Markstücke
in die Hand schob , schloß er sich , nachdem der Krug mit

Beeren sorgfältig zwischen zwei großen , kenntlichen Steinen

geborgen war , dem Professor an und rasch ging es zwischen
den ragenden Felstrümmern abwärts .

Die Heftigkeit des Sturmes hatte inzwischen nach¬

gelassen ; das Gewitter zog grollend nach Süden und

allgemach lichtete sich die nächtige Farbe des Himmels .

Gleichmäßig rieselte der Regen aus dem einförmig grau
bedeckten Himmel hernieder .

Da — bei einer Krümmung des Weges ein leiser Auf¬
schrei des Professors . Er sieht am Saum des Waldes aus

kurzem Kieferngestrünch den Körper eines liegenden Mannes

hervorragen , sein sicherer Blick überzeugt ihn , daß es der

Körper seines unglücklichen Freundes ist . Er ruft seinen
jungen Begleiter und schärft ihm mit hastigen , aber

bestimmten Worten ein , er solle so rasch als möglich » ach

dem nächsten Hanse ins Thal eilen und einige Männer mit

Bahre oder Wagen herführen ; es liege dort Jemand vom

Blitz erschlagen ; er selbst werde inzwischen nachsehen , ob

noch zu helfen sei . Das Unwetter hat fast ganz nach¬

gelassen , der Knabe eilt hinweg . —

Und nun kniet Friedheim an der Seite seines Freundes
nieder und übersieht das furchtbare Geschehniß . Der erste

Blick belehrt ihn , daß fein Freund tobt ist . Ausgestreckt
liegt der Körper da , die Augen starren gebrochen und ver¬

glast ins Leere , das Haar ist entblößt und hängt von

Nässe triefend dem Todten in das leicht entstellte , todes¬

blasse Antlitz , die linke Hand hat sich ein wenig in den

nassen Boden eingekrampft , die rechte hält noch die unselige

Waffe , die der Entschlafene zuerst in Friedheims Zimmer
gesehen und nun zum letzten Gange mit sich genommen

hatte . Aus der rechten Schläfe sickert ein wenig Blut ,

einzelne Blutspuren , vom Regen verwaschen , sind am Erd¬

boden zn erkennen . Ein Griff nach den Händen und dem

Herzen überzeugt den Freund , daß das Leben seit lange

entflohen . Einen Augenblick giebt sich Friedheim rückhaltlos
dem furchtbaren Schmerze hin , der ihn gepackt , er stöhnt laut

auf , und indem er die nassen , wirren Haare des Todten

ordnet und mit dem Taschentuche die Blutspuren von der

I Stirne entfernt , schluchzt er wie ein Kind .

I ( Fortsetzung folgt .)

Wegen Umzug
verkaufe

Restparthien in Unterzengen ,

sowie ächt schwarze baumwollene

Kinder - Strümpfe
in vorzüglichen Qualitäten 5641

zur Hälfte des reellen Preises .

Franz Schirg ,

„ Nassauer Hof11 .

Grosses Möbel - Stofflager
in : Crepe , Granit , Rips , Fantasie .

Seide , Elberfelder und französische Fabrikate , uni

und gepresste Wüsche , Flüschfrieie , Wüsche

mit Seiden - Untergrund .
Ferner empfehlen wir :

Molton , WollFries , Filztuche für Stickereien ,
Crctonne für Vorhänge und Möbelbezüge . 4593

J . & F . Sütll , Friedrichstras ^e
'
s IO .

Maricnhof , Waldstrasse 17 , Telephon No . 336 .

gegenüber der neuen Kaserne .

Wiesbadener Milchkur - Anstalt
(unter Controlle des ärztlichen Vereins ) .

Selbstbezogene Original - Schweizer Kühe ,
sämmtlich geimpft und tuberkelfrei .

MMng ,
MeM aus Weizeiaelil u . Kleie

,
bestem Heil.

Grosser , luftiger Stall . — Grösste Reinlichkeit .

Wir empfehlen : Prima Vollmilch , täglich zweimal frisch gemolken , in ty - ,
3und l ’ /a - Ltr . -

Flaschen ä Liter 50 Pf . frei ins Haus . Dieselbe sterilisirt in und ^ - Liter - Flaschen . Versandt

nach auswärts .

Ferner aus dieser Milch hergestellt : Prof . Dr . Biedert ’s natürliches Bahmgemenge ,

erste , jetzt verbesserte Fettmilch ; vollkommener Ersatz für Muttermilch . Dieselbe wird in 5 verschiedenen

Formen , entsprechend dem jeweiligen Alter des Kindes , nach genauer \ orschrift von Prof . Biedert hergc -
ji

t

und ebenfalls roh und sterilisirt abgegeben . Preis No . 1 — 40 Pf . , No . 2 und 3 — 44 Pf . , No . 4 und 5

48 Pf . per Liter .

Prima Milchzucker , lose gewogen , per Pfd . 1 .20 Mk .

Bestellungen durch die hiesigen Apotheken , ferner durch C . Gartner , Kirchgasse '
^ 937

die Anstalt selbst .
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W Amtliche Anzeigen

■

dHle Drucksachen
fertigt in einfacher wie eleganter Ausstattung die

L . S .ehellenberg
’sehe dtof - Duehdruekerei

,

Wiesbaden
, Comptoir : Langgasse 27 , Erdgeschoss ,

Total - Ansverkanf wegen Geschäftsaufgabe
Anderer Unternehmungen wegen gebe ich mein

F

Er

» es

1038

ja

P .

frei

ICf
Xt
» d

Verloren von einer Dame 3 Meter Bonrdon - Tpitze
Gegen Belohnung abzugeben

Franke , Wilhclmstraße 2 .

Verloren wurde aus dem Wege von der
AEM Elisabethcnstr . bis Restaurant Bcanfit «

ein Arbcitstäschchen , enthaltend r Stickerei , Fingerhut u .
Schecre . Gegen Belohunitg abzug . Elisabrtheustr . itj , 1 .

ttW Ein gelb . Medaillon mit schwarzer Emaille verloren .
Abzugeben gegen gute Belohnung Hellmunbstraße 3 , 3 . Et . rechts .

von einfachster bis elegantester Ausführung . Auf meine achten bayr . 3u > den - Costumes

und Mäntel der Firma F1 . Ifiirschberg & Co . , München , mache ganz besonders aufmerksam , dieselben

werden zn halben Freisen abgegeben .

Da ich nur beste Qualitäten führte , bietet sich günstigste Kauf - Gelegenheit .

Gebr
. Reifenberg Nchf

Webergasse S .

empfehlen 6511

Gebrüder Süss
,

am KrsMsgsIaiz .

■
* ^ " * 3 * ^

' Bädfahrer
Ansführung ber Schreinerarbeiten ( Loos I ) und / // ’ & / // . k

-ve . J3L JSL » Ja .

*
e £ m

, i
(S ? ?8nn ) Äk ben Neubau der Schule am ( / / / Ä

Zungen we1be!i
^ Et ° U ' m Wege der öffentlichen Ausschreibung 7 / fi - -

/ , / / / .

Zelchnnngen nab Verdingungsunterlagen können während der / / Zf
VoimlttagsbienstNunben im Rathhanse , Zimmer No . 41 , eingesehen ,

'■> M ? i f / f/P

bergen werden
b ° rt 9 *fltn 8 « 6l « nfl von 1 Mk . für jedes Loos

’
// / Anzflge

in grösster Auswahl

Saison vom 15 . Juni bis 1 . Oetober .

, Reizende Lage . Milder Wellenschlag . Gesundes Klima .
Muckenfrcje Umgegend . Schattige Promenaden und Parks
am Stratze . Kalte und wanne See - , Sool - , Eisen - rc . Bäder
und Douchen . Bestes Äergguellwaffer durch Leitung . Electrische
BZeuchtung des ganzen Ortes . Sommertheater . Großer
Seesteg . Dampfverbindung über See . Großes elegantes
Kurhaus . Tägliche Concerte der Kurcapelle . Räunions ,
Gpndelfahrten , belebte Eisenbahnverbindungen . 18Ö6 Bade -
freq

'
uenz 8000 Personen . Gute und billige Wohnungen .

Neue , elegante Colonnaden , darin ca . 2000 Personen Schutz
gegen Unwetter finden können . Diesjährige Prospectc in
eleganter Ausstattung und Auskunft versendet post - und
kostenfrei

Die Bade - Direetion .

Special - Geschäft in Damen - Confection
auf und unterstelle mein gesammtes Waarenlager einem grossen Ausverkauf . Um möglichst schnell zu räumen ,

verkaufe ich

zu enorm billigen Preisen
.

Mein Lager enthält die letzten Neuheiten in Capes in Seide und Wolle , Jaquetts , Regen -

und Staubmänteln , Spitaen - Confeetion .

Letzte Neuheiten in :

Blousen in Seide und Wolle
,

Cotumes in Wolle und Waschstoffen
,

und Morgenröcke

, o Postmäßig verfchloffene und mit der Anffchrift H . A . 6

© ronnung der Angebote m Gegenwart etwa erschienener Bieter
^ " Mden wird , bei der unterzeichneten Stelle einzureichcn . *

Wresbade « , den 27 . April 1897 .
Der Stadtbaumeister . Genzmer .

Stadtbanamt , Abtheilung für Hochbau .

Verdingung .
Die Ausführung der Koch - , Wasch - und Spülküchen -

aulage , sowie der Tesinfections - , Bade - nnd Warmwaffrr -
« ulage für den Reubau des Armen - Arbeitshauses an der
Mainzerstraße Hierselbst soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden .

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können während der
Vormtttagsbienststunden im Rathhause , Zimmer No . 41 , eingesehen ,aber auch von dort bezogen werden .

Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift H . A . 8 ver¬
sehene Angebot « find bis spätestensDonnerftag , den 20 . Mai 1807 ,
t ? * . 11 Uhr , zu welcher Zeit die Eröffnung der Ange¬
bote in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfindeu wird , bei der
rnterzeichncten Stelle «inzureichen . *

Wiesbaden , den 1 . Mai 1897 .

, _________________
Der Stadtbaumeister . Geuzmer .

| Nichtamtliche Anzeigen |

Ein Fabrik -Geschäft iti Biebrich sucht per 1 . Juni einen
Volontär , welchem Gelegenheit geboten ist , sich in allen kauf¬
männischen Fächern , spcciell der Correspondenz und doppelten Buch¬
führung autzzubilden . Selbstgeschriebene Offerten u . fr1 . M . a -as
an den Tagbl . - Verlag erbeten . 6046

Ata * ♦ " Möblirte Ritttuter " , auch aufgezogen ,49UIUUI . vorräthig Lu Verlag , Langgafse 27 .
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empfiehlt billigst
M . Bentz ,

2 . Neugasse 2 , a . d . Friedrichstr .

Zouvernante ) , welches vergangenen Sonntag
gen Abend dem Herrn in der Nerobergbahn
genüber saß , wird höfl . um Angabe seiner
dresse n . P . Z . 79 postl . Hauptpostamt gebeten .

2 . Bärenstrasse 2 .

WM " Bitte um gell . Beachtung meiner
Schaufenster .

Natürlicher , reiner und haltbarer

I '
uitronen - Saft .

Son - rältig geklärter , reiner , nur aus der Citrone dar -
teste ! ner Suft , 5845

per Flasche ( Saft von 10 — 12 Citronen ) 60 Pf .

■ Drogerie Moeblis , Taunusstr . 85 .

Bekanntmachoiig.

Veranlasst durch die Schädigung , welche mir
durch das Aufreissen und Neuanlegen der Strassen
vor und in der Nähe meines Geschäfts in der

jetzigen Saisonzeit zugefügt worden ist , sehe ich
mich gezwungen , auf sämmtliche

Jaqnetts , Kragen,
Ficlins

,

Boleros
,

Blonsen
,

Beise -

nnd Promenade - Costiime
,

Reise - und Staubmäntel
einen Extra - Rabatt von

25 ° /o zu bewilligen .

Gleich zeitig halte mich im Anfertigen nach
Maass bestens empfohlen . 5847

Bringe hiermit mein grosses Lager in :

Planzenkiibel,Wasdi -

bütten
,

Znber
,

Eimer
,

Brenken etc . ,
gediegene Arbeit , zu billigsten Preisen
in empfehlende Erinnerung .

| Neu - Anfertigung und Reparaturen
schnell und reell . 2993

Gottfr . Broel , Küfer
,

Bllenbogengme 4 . Ellenbogengaue 4 ,

ft ? fett ti » Ncbersetzer , welcher befähigt ist , einem
l englischen Kurgast die deutsche , technische

chrcibung einer Wiesbadener Kuranstalt verständlich zu machen .
Iriftl . Off , mit Preisangabe au die Buchh . Ed . Voigt Ibachf .

Neue Malta - Kartoffeln . I
Neue Matjes - Häringe .

J . Kapp , Goldgasse 2 . 6oi3 I
-- in ^Miimiiiii . yiiw !w

I Vcrhältnisie halber kann eine Dame ein Geschäft
am hiefigen Platze käufl . übernehmen . Offerten

!er es . » 4 . 2OB an den Tagbl -Verlag .

Guter Lehm werden an Rmgkirche ? bei
heriger Bestellung auch gegraben werden . Näh . Bertram -
ihe 18 , 1 Treppe .________________________________________________

M . Bentz ,
WIESBADEN .

G . gr . 1883 .

150 M . ^ ernftein - unö KplrttnslM 1 . 50 M .
Milo , Patentbüchse ) bei Varl Zinn . 5798

L Schiersteinerstrabe 15 sind schöne Steinhauer -Knüppel zu
«eben bei Dreher Herber .

Meinen anerkannt vorzüglichen

Tischwem
p . Fl . zu 70 Pf . mit Glas , im Faß p . Liter zu 60 Pf . ,
frei Haus empfehle hiermit bestens . 6022

K . B . Kappes .
27 . Schwalbacherstraye 37 .

Clavm - WeMV « W

Unterricht iw Maßnehwen ,

Zuschneiden
und Anserligen sämmtlicher Damen - und Kinder - Garderoben nach
einfachstem System . Berliner , Wiener , Eng ! , u . Pariser Schnitt .
Schon in 8 — 10 Tagen erlernbar . Schülerinneu - Anfnahme täglich .
Privat - Uulerricht wird erthcilt . Eostüme zum Sclbstanfertigen
zugcschnitten und eingerichtet . Schnittmuster nach Maß bei

Frl . Stein , academ . geprüfte Lehrerin , 4983
Bahnhofstr . 6 , im Adria u ’ fdjen Hanse , Eing . d . Thor , im Hof 2 St .

In unmittelbarer Nähe der Bahnhöfe ist eine Patterre -
wohnung von 8 Zimmern und Zubehör , nebst großen
Stallungen , Kutscherstuben und Futterboden , Remisen ,
Kellerräumen k . , für ein größeres Geschäft geeignet , zu
vermicthen . Näh . im Tagbl .-Perlag . 1005

( KAam erthcilt zwei Damen französischen Unterricht ? Off .
<öövX unter C . M . a # 5 an den Tagbl .-Perlag .

Junge Dame mit zwei reiz . tl . Kindern , 20,000 Mk . Perm . ,
s. d . Bek . e . nur ält . gutfit . Herrn zu machen bch . Berheirath .
Offerten unter M . L . 233 des . der Tagbl .-Perlag .

8 . Ziehung der 4 . Musse 196 . König ! . Prenh . Lotterie .
Ziehung rom 3. Mai 1897, Bormittans .

ttut die Seivimie über 310 Mar ! sind den betresscitdl» tiummer »
iu Parenthese beigesügt.

(Ohne Bewähr .)

„ „ S58 79 319 73 495 634 744 840 928 1100 31 35 293 445 629 [5001
745 ->094 193 [30001 277 [ 10 0 001 438 80 511 636 911 [300 ] 76 3011
40 70 163 71 335 405 98 866 984 11500 ] 94 4290 640 51 95 701 5030
131 56 58 85 314 433 635 721 24 [3000 ] 872 74 940 [3000 ] 50 0037 102
237 90 352 411 76 610 763 956 7069 161 [500 ] 463 764 [500 ] 93 871
936 81 8017 54 88 495 560 99 [3000 ] 815 64 924 30 0251 346

10071 144 203 [3000 ] 320 [300 ] 408 [1500 ] 572 [1500 ] 93 790 960 73
11066 228 46 308 41 49 474 78 503 76 602 750 863 902 12054 57 290
436 52 597 779 912 47 [1500 ] 13149 [5000 ] 92 226 90 411 17 45 833
34 3000 ] 94 943 14004 48 577 95 [3000 ] 693 15058 102 4 [300 ] 10 29
42 [300 ] 233 379 426 546 635 899 997 10154 [3000 ] 369 [3000 ] 83 97
421 68 560 639 [1500 ] 735 37 856 66 98 17015 26 84 124 288 [1500 ]
304 90 521 781 92 802 47 63 1 8038 154 83 271 76 328 [300 ] 32 424
I300J 544 91 842 [1500 ] 89 99 10039 198 215 324 86 [3000 ] 486 559 61
039 64 84 868 86

20366 513 611 74 78 730 77 900 21310 607 751 59 827 917 99
22140 329 68 431 551 [30001 613 46 738 868 74 23158 231 382 629 69
779 834 928 2 1 216 35 39 340 409 777 826 89 25235 26291 358 605
705 813 60 911 27263 353 587 755 84 878 999 28050 64 278 82 [300 ]
480 961 89 20132 216 399 402 504 11 88 [500 ] 731 847

30032 59 [300 ] 146 237 52 72 466 [15001 «84 31075 131 207 27 69
72 79 308 48 453 89 551 79 611 742 867 32 )77 130 349 498 591 887
926 3306a 66 180 331 812 18 953 34114 235 55 431 49 88 561 669
871 91 226 32 52 35054 94 195 222 317 46 504 34 606 [3000 ] 738 86
838 971 36041 111 373 527 [300 ] 59 68 697 725 42 806 37284 322
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Ausheilung für UnfallverhütungGoldene Kaiser - Medaille der

BERLIN

60lDtNE STAnJS - WED̂ /Uf

BERLIN 1883 .

Berlin C . und Spindlersfeld bei Coepeniek .

Färberei und Wäscherei für Federn und Handschuhe ,

Bärenstrasse 7 , Ecke Eanggasse .

W
.
SPINDLER

Wasch - Anstalt
für Tüll - und Mull - Gardinen ,

echte Spitzen etc .

Sette 8 . 4 . Mai 1897 .

FRANKFURT a . M . ,

Zeil 74 und Kaiserstrasse 49 ,

MAINZ ,

Schusterstrasse 19

Rcmigungs - Anstalt

s ) für Gobelins , Smyrna - , Velours -

und Brüsseler Teppiche .

WIESBADEN ,

letzter Saison für Mädchen werden von heute bis zum 10 . Mai zur

Hälfte des Preises verkauft .

1889 .

GV0. * tD ' HVGIENE- Ws ,

S
. Hamburger , Langgasse II

.

Specialität : Mädchen - und Knaben - Confection

Beirätiia - Anzeigen
Trauer -Anzeigen

1 FamMen - Nachrichten

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L. Schellea &era
’scfe Hof-BucMruekerei

Comptoir : Langgaiae 17 , Etdg . itho **-

Aus de » Ciuilstandoregistenr der Uachdarorte .

Sonnenberg und Uambach . Geboren . 22 . April : dem Land »

mann Moritz Karl Wagner zu Sonnenberg c. T -, Karoline

Louise . 25 . April : dem Fuhrmann Philipp Christian Pfeiffer zu
Sonnenberg e . T ., Rosa Katharine . 2« . April : dem Glaier
Karl Wilhelm Christian Wintermeyer zu Sonuenberg e . Z .,
Lina Louise Hedwig . 1 . Mai : dem Steindrucker Karl Albert

Schlick zu Sonnenberg e. t . S . Aufgeboten . Manrergchulfe
Julius Philipp Heinrich Ncininger mit Wilhelmine Franziska
Elisabeth Schützer , Beide zu Soiutenberg und wohnh . daselbst .

Gestorben . 2 . Mai : Ernestine Philippine Katharine , geb .

Scclgen , Ehefrau des Tünchers Georg Christian Wicscnborn zu

Sonnenberg , 35 I . 10 M . 22 T .

Au » den Wiesbadener Givilkondoreglklern .

Geboren . 27 . April : dem König ! . Premier -Lieutenant Ludwig
Obergethmann e . T . 28 . April : dem Küsergehülfcn Robett
Günther e . T ., Mathilde Dina ; dem Tünchergehülsen Heinrich
Arnold e . T . , Therese Sophie Elisabeth Emüie ; dem Hausdiener
Conrad Rinn c . T ., Frieda Emma ; dem Bäcker Franz Hofmeisters
e . S -, Franz Heinrich Christian Eduard . 30 . April : dem König !.
Regierungs - Bauführer Julius Franz e. S . , Heinrich Wilhelm

Herbert ; dem Hülssweichenstellcr Wilhelm Vcidt c. S ., Wilhelm
Emil Ernst . 2 . Mai : dem Lackirergehülfen Wilhelm Busch e . T .,
Wilhelmine Marie Susanne ; dem Taglöhner Wilhelm Werner

e . T ., Auguste Marie .

Aufgeboten . König ! . Prinzlicher Administrator August Friedrich
Wilhelm Dern zu Erbach am Rhein mit Wilhelmine Hedwig i
Chalons hier . Kaufmann Wilhelm Emil Otto Riefer hier mit
Anna Margarethe Justine Player zu Worms . Referendar
Dr . jur . Eduard Gustav Hieber zu Frantfurt a . M . mit Melanie
Marie Auguste Henriette Althaußc hier . Bäckeraehiilfe Carl

Heinrich Kneupcr zu Biebrich mit Catharina Wagner hier .
König ! . Hauptmann und Compagnie - Chef im Pionier - Bataillon
No . 19 August Carl Florian Hermann Klotz zu Straßburg i . E .
mit Anna Marie Constanze Luise Schultz hier . Grenz -Ausseher
Johann Schweiger zu Bellevaux mit Lina Johannette Knoth zu
Rotenburg . Kaufmann Friedrich Feldmann hier mit Catharine
Margarethe Elise Sophie Philippi zu Gießen . Taglöhner Johann
Huhn zu Weiler mit Catharina Thein daselbst . Sccretär der
Landwirthfchastskammer Wilhelm Carl Hartenfels hier mit

Auguste Emilie Bertha Thiele zu Berlin . •

Verehelicht . 1 . Mai : Monteur Carl Albert Rudolf Martin Bülow

hier mit Anna Dorothea Henzel hier ; Lackirergchülfe Wühelm
Emil Diesenbach hier mit Anna von der Heidt hier ; Hausdiener
Johann Philipp Adam Krans hier mit Adolfine Caroline Wagen¬
bach hier ; Fabrikarbeiter Adolf Müller hier mit Magdalene .
Christiane Hasenfuß hier ; Kaufmann Jakob Julius Hausen zu
Saarlouis mit Franziska Josephine Sauer hier ; Korbmacher -

gehülfe Carl Chrtstian Christ hier mit Wilhelmine Caroline Lehr
hier ; Herren - Schneidergehülfe Peter Buhr hier mit Johannette
Philippine Pauline Frcchenhänser hier . 2 . Mai : Schutzmann
Friedrich Wilhelm Moritz Franz Haase hier mit Emilie Amalie

Margarethe Richter hier .

Gestorben . 30 . April : Hausdiener Philipp Christian Huth , 20 I .
3 M . 4 T . 1 . Mai : Lehrer und Hausvater am Rettungshause
Wilhelm Küster , 59 I . 10 M . 29 T . 2 . Mai : Lydia Giovanna ,
T . des Kellners Nicolaus Sommer , 2 I . 5 M . 28 T . ; Milch¬

händler Valentin Petri , 30 I . 11 M . 21 T . ; Herzog ! . Sattel¬
meister a . D . Christian Pracht , 61 I . 20 T . ; Buchhalter Wilhelm
Riedel , 72 I . 3 M . 2 T . 3 . Mai : Frieda Elisabeth Catharine

Luise , T . des Maschinenschlossers August Hosfinger , 2 M . 25 T . ;

unverehelichte Emilie Nicolai , ohne Gewerbe , 17 I . 2 M . 13 T .

Fuhr - ml Speditioiis - tiesdiäft
.

Verschiedene an mich gerichtete Anfragen veranlassten mich , neben meinem Fuhr -

auch ein Speditions - tiescliäft einzurichten .

Hochgeehrten Interessenten empfehle ich mich unter Zusicherung reeller und

pünktlicher Bedienung auf das Beste .

Aufträge werden angenommen und jede gewünschte Auskunft wird ertheilt .

Büreau : Dotzheimerstrasse 20 .

Telephon 551 .

Auch werden Bestellungen l ^ anggasse 53 , 1 , entgegengenommen . 6045

Hochachtungsvoll

A . Leonhardt .

Färberei und Reinigung
von Damen - und Herren - Kleidern

,

sowie von Möbelstoffen jeder * Art .

MEDAILLEN :

1862 LONDON . 1867 PARIS .

1873 WIEN . 1876 PHILADELPHIA .

BERLIN 1879 . 1876 MÜNCHEN . 1879 BERLIN .

_______3 ^ ELL ----- A

Au » auswärtigen Zeitungen und nach direkten
W itthrUungen .

Geboren . Ein Sohn : Herrn Dr . Volpert , Dortmund . Herr »

Premier - Lieutenant Karl Wilhelm v . Kröcher , Ludwigslust .

Serrn
Amtsrichter Berger , Bochum . Herrn Oberförster Ortlieb ,

schwend . Herrn Major Schroeder , Danzig . — Eine Tochter :

Herrn Dr . Stranscheid , Kalk .

Verlobt . Fräulein Maria Wöllmer mit Herrn Lieutenant Otto

Gräf , Charlottenburg . Fräulein Klärchen Becker mit Herrn
Dr . med . Albert Hagemann , Greven . Fräulein Carola v . Massow
mit Herrn Hauptmann Gottfried Frhrn . v . Eckhardtsteiu , Frank¬
furt a . d . O .— Berlin . Fräulein Mathilde de Liagre mit Herrn
Dr . Max Eisig , Leipzig . Fräulein Marie Fritsch mit Herr »

Hauptmann Ernst Gundelach , Breslau . Fräulein Marie Berm

hardtmit Herrn Lientenant Großer , Dtsch .-Llfla - Beuthen ( O .- S .) -

Verehelicht . Herr Premier - Lieutenant v . Boemble mit Fräulein
Lina Lrebisch , Verden a . d . Aller . Herr Gerichts -Affessor Dr . Max

Deubel mit Fräulein Marie Luckhans , Barmen — Remscheid . He «

Premier -Lieutenant Elimar Friedrich v . Taysen mit Fräulein

Moldenhaner , Hannover . HerrDr . med . FritzOctikernntFraul
Anna Rosenhain , Lauterbrunnen . Herr Dr . phiL Joh . Del « -

müller mit Fräulein Klara Hartung , Dresden .

Gestorben . Herr Rentner Nicolaus Thönges , Darmstadt . He «

General -Lieutenant z . D . Ludwig v . Laso , Köln . Herr Ober *

Regierungsrath Otto v . Gruben , Hannover . Herr Ma ; or a .

Gustav Freiherr Kcchler v . Schwandorf , Stuttgart . Herr Dr . meo -

Georg Colmant , Bendorf . - Frau Commercrcnrath Theodore

Götte , geb . Breusing , Braunschweig . Frau Wafferbau - Direct «

Lohse , geb . Kunath , Dresden . Frau Stadt - Baumerster Frieden
Becker , geb . Heuser , Köln . Verw . Frau Sanitätsrath Dr . Fraims

Becker , geb . Becker , Köln . — Herrn Premier -Lieutenant v . Heb

mann Sohn Christian , Bromberg .

2631 ,



4 . Mai L8SV . Teile 3 .Wiesbadener Tagblatt lAbend - AnSgade ) . « erlag : Sanggaffe 87 .
No . 206 . 45 . Jahrgang .

I«

i zur

N

6546

te .

? aroline

tn

Vilhelm 1
Wilhelm ,
ch e . T ..
Werner ;

ifnteiftct i
Königl . :

ruckerel
(tsekoes .

dar der i
ier mit

Beranltoortlid ) für den petttif » en anb fraiaeton Z»eil : ® . S » - i »e «»m » Mhl ,
für ben übrigen Thril unb bie Anzeigen : S . SöHetbt , Beibe in W ' eib - ben .
Druck unb Sieilag bet L. 64 ) tlUnbttgWn tzsi -Bmhbeuckerei in Wikibaben .

mfen zu
macher - J

e . T -
Rlbert

friebric ^ i
Hedwig >
hier mit J
erendar :
Melanie -
fe Carl -
:r hier , i
ataillon

’

rrg i . E . -

lufsehcr
noth zu i
itharine
Johann :

ne Lehr 1

iannette i
utzmann -
Amalie |

Herrn 1
wigslnst . 1
Ortlieb , H

Tochter : V

mt Otto : -

t Herrn
Maffow j

, Frand >|
iit Herrn
t Herrii fe
je Bern *

( O .- S . ).

Fräulein j l
Dr . Ma ;
ud . He « :

r Ober - i
or a . D - i
Dr . med . j
Theodore :
- Dirccior
ZriederM
ZraiMv

i Krtzte Nachrichten .

ö onlineulot . r eie gravh - u - a ow pagnte .

Kerlin , 4 . Mai . Der „ Lok .- Anz ." meldet aus Paris : Der
in der Theatnwelt wohlbekannte Millionär Emil Zundel aus

Petersburg erschoß sich aus Furcht zu erblinden .

Wie « , 4 . Mai . Die Königin und die Königin - Regentin der

Niederlande sind mit ihrem Gefolge gestern Abend hier eingetroffen .

Cettiuse , 4 . Mai . Der König von Serbien traf gestern
Abend , 67e llhr , hier ein und wurde vom Fürsten empfangen .

Prätoria , 4 . Mai . ( „ Neutermeldung "
.) Der Volksraad ist

gestern Nachmittag eröffnet worden . Präsident Krüger hielt eine

Rede , in ivclcher er darlegte , daß sich die Republik trotz ungünstiger
Einflüsse freundlicher Beziehungen zu allen auswärtigen
Mächten etfreue . Anläßlich des Jubiläums der Königin Victoria

werde der Volksraad aufgefordett werden , den 22 . Juni zum Zeichen
der Sympathie für die Königin für einen offiziellen Feiertag zu
erklären . Er beabsichtige ferner , Anträge , betreffend die Erleichterung
des Handelsverkehrs an der Grenze und die Förderung de »

Handels mit den angrenzenden Kolonieeu , einzubriugcn . Die

Regierung fahre fort , der Miiieniudnstrie volle Aufmerksamkeit

zuzutvendcn . Maßuahmeii zur Förderung jener Industrie würden

dem Volksraad vorgclegt werden , sobald die Miuenkommission ihren
Bericht vorgelegt hätte . Er bedauere , nicht sagen zu können , daß
der politische Horizont unbewölkt sei , aber er blicke frohgemuth und

furchtlos in die Zukunft , voll Vertrauen aus die gerechte Sache der

Republik .
$ e $ efcfienbürcau Herold .

Kerlin , 4 . Mai . Prinz Joachim , der jüngste Sohn de »

Kaiserpaars , ist a » Bronchitis erkrankt . Es ist bereits eine erhebliche

Besserung eingetreten . — Der Kaiser begicbt sich heute nach
Stettin . — Der „ Nordd . AUg . Ztg . " zufolge ist die Ernennung des

UnterstaatSsekreiärS im Reichspostanit , vr . Fischer , zum Staats¬

sekretär au Stelle v . Stephans unnmchr wahrscheinlich . Als

sein Nachfolger wird der Direktor im Ncichrpostsmt , Dr . Fritsch ,
genannt . An dessen Stelle dürste der Geh . Oberpostrath Kraetke

treten .
Wien , 4 . Mai . In der Nähr des Franz JosephSbahnhofeS

stieß gestern Abend 11 Uhr ein Wage » der elektrischen Straßenbahn
mit einem Ps - rdebahnwagei ! zusammen . Bier Personen erlitten

starke Perletznugen , darunter der Theaterdirektor Iautsch nebst

Tochter . __ ____

Uom griechisch - türkischen Kriegsschauplatz .

D . B H . Atlpen , 3 . Mai . Man befürchtet , daß am nächsten

Mittwoch gelegentlich des Namciisfestes des Königs antimonarchische

Kundgebungen stattfinden werden . — Ferner Wad hierher gemeldet ,
die Königin von England beabsichtige gemcinschaftlich nut dem

Kaiser von Rußland zu Gunsten Griechenlands zu intervemren , um

einen ehrenvollen Frieden anzustreben .

DB H Konstantinopel , 3 . Mai . Der französische Botschafter

hntte an die Mauern der Stadt Plakate anheften lassen , worin den

ariechifchen Uiiterthanen nütgetheilt wird , daß sie rortan unter

französischem Schutz stehen . Aus Befehl des Sultans wurden die

Blatte entfernt . — Gestern hat ein Ministerratü stattgefunden .

Di , türkische Regierung ist überzeugt , daß sie unstreitig das Ans -

iveisungsrecht besitzt , und wird fernerhin jegliche treuidc Etumtschuug

nicht dulden . .
L » » st .ruti » op,l , 3 . Mai . Die angeblichen L -iege der Grieche

bei Belcstino beschränken sich darauf , daß die furchtbar starke

Stellung Pilaw Tepe noch den Angriffen der Türken widersteht .

Bisher sind drei griechische Befestigungen genommen ; trotz der

vorauszusehenden starken Verluste soll das wichtige Pilaw Tepe

Qtfiütnit luerbtn . (Siuiubfoti ) , bei bicr ehiflctroften ift ,

mit höchstem Lobe von der Manu, » zücht der Türken , die dem civüt -

sirtesten Heere Europas Ehre machen würde .

C T C Kandia , 3 . Mai . ( Reuter .) Gestern fand eine Be¬

sprechung der Admirale mit den Führern der Aufständischen

in Palaiokastron statt . Die Admirale gaben das Lertprechen , es

würde den Kretern vollständige Autonomie gegeben und die Er -

iieununa des Gouverneurs der Insel der Nationalversammlung zur

Bestätigung unterbreitet werden . Die Aufstäudlicheu brachen die

Besprechung ab und wiederholten , sie blieben bei ihrem Wahlipruch :

Entweder Annexion oder Tod !

Lom , 3 . Mai . General Ricciotti Garibaldi schickte seinem

Bruder Menotti von Athen solgeude Depesche : « Richt adschickl

anSgewäblt worden . Es handelt sich dabei um ein , Tageseinnahme
von 74 Mk . 95 Pf . , die sich aus 20 Posten zusammensetzt . — Der

wegen Verdachts der Hehlerei in einem Fleischdiebstahlsprozeß fe st -

g e n o m m e n e W i r t h heißt Ulzheimer und wohnt in der Saatgasse .
— Am 1 . April d . I . waren cs 40 Jahre , daß Herr C . Wüsten ,
Schirmfabrik , in seinem Laden Lauggasse 30 wohnte .

H . Schierster » , 3 . Mai . Die dieser Tage zum zweiten Mal

ausgebotene IO1/ « Morgen große Waldfläche im Distrikt „ Heck
"

ge¬

langte zum Preise von 10,500 Mk . in die Hände des Weiuhandlers

Herrn Ehr . Schneider hier . Derselbe beabsichtigt dieselbe in

Weinberge umwandcln zu lassen . — Mit dem Legen der Rohre

zwecks Anlage einer Gasleitung für unseren Ort ist nunmehr

auf der Biebricher Straße begonnen worden . Die Biebricher Gas¬

gesellschaft , welche die Leitung baut , bezw . tveilerführt , hat laut

Vertrag dafür zu sorgen , daß die Gasbeleuchtung vom 1 . Juli ab

dem Gebrauch übergeben werden kann . — Die Arbeiten zwecks

Herstellung der Biebricher Wasserleitung gehen eben ratch

voran . Sowohl von Niederwalluf als von Biebrich her sind btt Rohre

bis vor den Ort gelegt . Auch tu dem Ort werden die erforderlichen
Arbeiten bald in Angriff genommen werden . Das erwähnte

Wasserwerk wird voraussichilich bis zum October fertiggestellt sein .
— Bezüglich unserer Nathhausfrage ist man jetzt allgemein
der Ansicht , einen Neubau aufznführen . Es wird geplant , ui

nächster Zeit eine Versammlung einzuberusen , mit die Ansichten und

Wünsche unserer Einwohnerschaft in dieser allgemein wichtigen An¬

gelegenheit kennen zn lernen . — Die Schülerzabl unseres Ortes

ist von 482 am Schluffe des Schuljahre » am Beginn des neuen

Schuljahres auf 511 gestiegen . Sie hat also um 29 angenommen .

Von diesen 511 Kindern sind 240 Knaben und 271 Mädchen . Ter

Konfession nach vcrtheilcn sie sich folgendermaßen : 388 sind evange¬

lisch , 98 katholisch , 10 israelitisch und 9 deutschkatholisch .

K . And Schmalbach . Der Brunnenarzt Jakob Theodor aus

Bergzabern , daher gewöhnlich TabernaeinoutaniiS genannt , ein

Mann , welcher sich große Verdienste um das Bekanntwerdeti unb

ben damit zunehmenden Gebrauch der Schwalbacher Ouellen ,
uamentlich des Weinbruuneus , erwarb , macht iu seinem Buch : „ New

Wasserschatz
"

( 1584 ) die nachstehenden , kulturhistorisch für Schwalback

interessanten Bemerkungen : „ Dann matt an gemeldtem Orth

Schwallbach zimliche und bessere Nahrung haben fan , dann an

andern Ortheu , also daß diejenigen , so dahin kommen , ihre Ordnung
vnd Diaet wol halten können . Mau fan da haben gut Ochsen¬

fleisch , Hammelfleisch , vnnd sehr edel Kalbfleisch . Deßglcichm

junge vnnd alte Hauen vnnd Hinter , Eher , Butler , Vögel , Filch
viiud andere Nohtlurfft . So wirbt auch bet Durchleucht ^ Hoch -

geberne Fürst vnnd Herr , Herr Philips Landtgrasf zu Hessen w . ,
mein gnädiger Fürst viiud Herr , die Verordnung thun , daß der

Wochenmarckt daselbst widerumb auffgericht werde , darüber bann sie

die Junwohuer privilegiert sind , vnnd denselben , ehe dieser Brunnen

iu Brauch kommeit , gehabt , vnnd wider iu Abgang kommen lassen . So

findet man auch zimliche gute Herberg , bie von Tag zu Tag Gebessert

werden . Zudem hat cs gute trewhertzige Leuth daselbst , dte mauuiglich
vmb billiche Belohnuttg zur Handl gehen vnnd dienen , also daß

niemaiids , der sich benügen laffen Wil , zu klagen hat .
"

( ? ) Liörshsim a . M . , 3 . Mai . Gestern Nachmittag fand
im Saale zum „ Hirsch

" dahier eine Versammlung der

Raiffeisen - Vereine des Landkreises Wiesbaden statt . Nach¬

dem der Vereiusvorsteher , Herr Joh . Lauck hier , die Versammlung

eröffnet hatte , wurde der VerbandSauwalt , Herr Direktor Dietrich

aus Wiesbaden , zum Vorsitzeuden gewählt . Derselbe begrüßte zu¬

nächst die Versammluiig , dankte besonders für den zahlreichen
auswärtigen Besuch und erläuterte den noch nicht mit der

Einrichlung der Raiffeisen -Vereine Vertrauten tn klarer und

leicht verständlicher Weife bie Ziele und Bestrebungen bttfer

Vereine . Der zweite Punkt der Tagesordnung lautete :

Gründung eines UntcrverbandS "
. Nachdem die Grunde ,

welche die Veraulassung zur Errichtung eines solchen Uuterverbands

gegeben , iu einer fruchtbaren Diskussion klargelegt worden waren ,
schritt mau zur Gründung eines solchen unter dem Namen :

Unterverband Maiugau
"

. Zum Direktor de » Unterverbauds ,

welcher die Ortsverbäude aus der Umgegend von Wiesbaden

umfaßt und dem die späteren , in der Maingegend zu er¬

richtenden Ortsverbäude eingereiht werden sollen , wurde der

derzeitige Kajsirer des hiesigen OrtSvereinS , Herr Landwirth

Jakob Lauck , gewählt . Der dritte Punkt der Tagesorbuung :

Errichtung von Getreibe -Verkaiifsgeuoffeiischatten konnte endgültig

nicht erledigt werden . Es wurde daher eine Kommission ernannt ,
welche mit der provisorischen AuSarbeituiig der Satzungen beauftragt

wurde . Je drei Landwirthe aus Flörsheim , Wicker , Weilbach ,
Okriftel , Eddersheim und Rüffelsheim wurden iu diese Kommission

OetUllnt
'
® nie , 3 . Mai . Ei » in einem nahe gelegenen Restaurant be¬

schäftigter Koch verunglückte gestern Abend , als er an eitlem

Revolver hailtirte . Die Waffe eiitlub sich und führte seinen so¬

fortigen Tod herbei . — Heute Nachmittag starb der hiesige

Bruiinei !- und Badearzt Dr . Fresset infolge einer Rippenfell ,

entzündung . Derselbe hatte aus Rücksicht auf feine Gesundheit feit

Jahren feinen Aufenthalt dahier gewählt unb uitere firte sich in

hohem Maße für ben Radfahrsport . Ein in fast allen Radfahrerkrciseu

bekannt gewordenes Werk und viele Aussätze über einzelne Zweige

dieses Gebietes , bie er in vielen Zeitungen unb Zeitschriften ver¬

öffentlichte , legten Zeugniß ab von seinen reichen Erfahrungen und

fernem scharfen Urtheil über das Radfahren . - Die dtesiahrige

Kaiserregatta wird Sonntag , den 11 . Juli , auf der Lahn

dahier stattsindeir unb dabei der Utrechter Nnberverein „Triton bett

Kaiserpreis sowie den vom Deutschen Ruderverbaub gestifteten

Wanderpreis im Achterreuuen veriheidigen .

b Mainz , 3 . Mai . In dem in der Bahnhofstraße gelegenen

Hotel W . erhängte sich gestern der Aktuar Heunies aus Frank¬

furt a M . Die Ursache zu diesem Selbstmord ist hier nicht

bekannt . Er hatte einen Geldbetrag von über 200 Mk . bei sich .

A Maiuk , 4 . Mai . Rheinpegel : Vormittags 2 m 4 cm

gegen 2 m — cm am gestrigen Vormittag .

' 8636,758 Mk . 86 Pf ., also um 696,112 Mk . 75 Pf . gestiegen . Der
'

haare Umsatz hat die Höhe von 982,663 Mk . 38 Psi erreicht unb e«
r steht somit bie geschäftliche Umsatzleistung auf 3,599,922 Mk . 24 Pf .
- DerRemgewinnbeträgt 1006 M . 21 Pf . DieRaff . Hauptflenosseuschafts -

kaffe ist das billigste der im Regierungsbezirk arbeitenden Baukmftttute ,
I ihr Zinsfuß für Schuld beträgt nämlich nur 3 / , pCt . und für
■ Guthaben 3 bis 31/ « pCt . , welche Sätze auch für das II . Semester

1897 bestätigt sind . Herr Verbaudsdirektor Schreiner - Biebrich
- aiebt ein Bild der Eutwickelung der Hanptkaffe , welche als die
I Krone des landwirthschaftlichen GenofseuschaftswefenS in unserem
- Regierungsbezirk zu betrachten sei und für die Zukunft die
I besten © arantieeu habe . Den Vorschlägen des Ausfichtsraths unb

F Vorstandes , bett . Gewinnvertheilung , wurde beigetreten und dte

I Dividende auf 3 pCt . festgesetzt . Die RatntengemaB auetretenben
: Mitglieder , die Herren Landtagsabgeordneter L . Wintertueyer
- hier , Bürgermeister Hermann Hepp - Seelbach und Bürgermeister

| Heinrich Bücher - Delkenheim wurden durch Zuruf miedergewahlt .

F Die Generalversammlung wurde nun gegen 5 Uhr von dem Vor -

I sitzenden geschlossen mit dem Hinweis aus die Gemeinnützigkeit der

I genossenschaftlichen Bestrebungen , sowie mit der Ermuuteriiug zu
t weiterer ersprießlichen Thätigkeit aus diesem Felde .

— Tanffchei » . Zur Ausnahme in die Schule ist neuerdings
t für Kinder evangelischer Konfession ein Taufzeugniß erforderlich ,
I wodurch der Nachweis geliefert werden soll , dasi das Kind seiner

[ Zeit getauft worden ist . Falls bie Taufe von dem Pfarrer : in das
f

Familien - Stammbuch
" eingetragen worden , genügt auch die Vorlage

dieses Buches . Immerhin aber möchten wir den Eltern tn ihrem

eigenen Interesse dringend empfehlen , daß sie unmittelbar nach

Vollzug einer Taufe sich von dem betreffenden ratter emen be¬

sonderen Tausschcin schreiben lassen ttitb den mit dem Gebuttstchem

und ben übrigen Familienpapiereu flut ausbewahren , da bie Herren

snfarrer diesen ersten Tausschei » unentgeltlich auszustellen haben ,

während für jeden späteren Auszug aus dem Tausbuch der Kirchen -

gemeinde die für Persouenstands -Auszuge herkotiimliche Gebuht von

1 Mk . 15 Pf . zu entrichten ist .
— LandrlsregiSer . In das Gesellschaftsregifter ist bei

der hier domizilirteu Kommanditgesellschaft „ Kohleukonsumvercm

A PeterS , Kommanditgesellschaft
"

eingetragen worden , daß die

Gesellschaft aufgelöst und die Firma erloschen ist . — In das Pro -

kureirreflister ist vermerkt worben , daß bie bet Ehefrau des A . P e ers

Friederike geb . Gerckens , zu Wiesbaden für die Kommanditgeselllchaft

. Kohlenkonsumverein A . Peters , Komiuatiditgeselllchaft ertheilte

Prokura erloschen ist .
r . nie £ innen Reiner Kind » . Da « benachbarte Frauensteiu

bietet mit seiner merkwürdiflen Linde ben Anziehungspunkt vieler

Einheimischen und Fremden . Die Linde ist , wie man faßt, ■ „urnU .

1450 kommt im Franensteiirer „ Schloßbnch em gehn ? by der

Linden "
, ein Haus bei der Linde , nrstiindlich vor . In gleiche Zeit

gehört bie Erbauung ber jetzigen Kirche . Es ist wahtscheinlich, da

Kirche und Linde , mithin Gotteshaus und der durch die Linde be¬

zeichnete Gerichtsplatz , oertraute Nachbarn sind , daß die Linde bet

Errichtung der Kirche gesetzt ward , d . h . den Platz einer altern

- Linde einnahm . 1505 war die Einrichtung der Franensieiiier Kirche
! noch nicht beendet , da am 8 . April 1505 dreinnddteißlg Kardinale

reiefien Ablaß ben Gläubigen enthalten , bie etwas zum Ban ztisteuern .

- Danksagung Salb » . Rudolf Falb erläßt solgeude Dank -

faauna : An das Gönnte der Rudolf Falb - Spende , au die Preße

unb die Geber ! — Nachdem ich im vorigen Jahre durch eine plötz¬

lich eiugetretene Lähmung aus das Krankenlager geworfen und

nahezu erwerbsunfähig geworden war , hatten sich Manner mit

hervorragenden Namen und von einflußreicher Stellung verbuubeu

und einen Ausruf erlassen , der die Theiluahme der Bevölkerung

allenthalben in bedeutendem Maße wacheres . Es konnte mir au

meinem 60 . Geburr - tag , am 13 . Aprild . 3 -, ^
em so

^
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Robett i
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Fässer !" Unter Fässer sind Freiwillige verftaiiden . Danach scheint
mau in Athen nicht auf bie Fortsetzung des Krieges zu rechnen .
— Der „ Osservatore Roniano " hebt in einem Leitartikel Herdor ,
wie durch die energische Fürsprache des apostolischen Delegaten in
Konstantinopel 30,000 Griechen vor der unmittelbaren Ausweisung
gerettet wurden . ( Franks . Zig . )

D .B .H . Part » , 3 . Mai . Seit 24 Stunden sind keine Athener
Depeschen hier eingetroffen , offenbar , weil wichtige Bewegungen der
griechischen Land - unb Seemacht im Zuge find . — Frankreich lehnte
den englifcheii Konferenz -Antrag ab , weil bie Vorbedingung gestellt
wurde , bei Ordnung der orientalischen Augelegenheit auch bie cgyp -

tische Frage ihrer Lösung zuzusühren .
C . T .C . Athen , 4 . Mai , 2 Uhr 30 Min . Vormittags . ( Ageuce

Havas .) Oberst Bassos ist von Kreta zurückberusen unb durch
Oberst Staicos ersetzt worden .

D . B .H . Athen , 4 . Mai . Ans dem bisher von ihren Truppen
besetzten Koiditza wurden bie Türken durch 12,000 Aufständische ver¬
trieben . Die Türken hatten große Verluste . Die Regierung eul -

saudte 2000 Mann Unterstützung . Nach dem Epirus soll ein
griechisches Regiment entsandt werden , um das Bombardement ber
Flotte auf Prevesa an der Landseite zu uiiterstützen . Unter dem
Jubel der Bevölkerung gingen 1000 Freiwillige nach dem EpiruS
von hier ab , an ihrer Spitze ein 18 - jähriges Mädchen a 18
Fahnenträgerin . Der König wird sich demnächst von hier
nach feinem Gute Tatoi begeben . Später wird der König ,
wie verlantet , eine Reise au die Höfe Europas behufs
persönlicher Verniittcluug für G ^ echenland unternehmen . —

Infolge der Nachrichten aus Kassala und Volo herrscht hier
mieber eine ungeheuere Erregung . Große DoikSmassen belagerten
gestern bas königl . Palais , laute Pereat -Rufe ausstoßeud . Schwarz ge¬
kleidete Fadnenträfleriunen zeigten sich vor den Gemächcru der königl .
Familie . Während der gestrigen Kirchenfeier kam es wieder zu
Denioiiftratioiieii , indem während des Gebets für den König laute
Eutrüslungsrufe ausgestoßen wurden .

D .B .H . ^ erlitt , 4 . Mai . Einer Athener Meldung des „ Lokal -

Auz ." zuiolge schlug Edhem Pascha dein Obersten Smolenitz einen
fünftägigen Waffenstillstand vor , welchen das griechische
General -Koutmando auch angeuommen hat . Edhem Pascha inotivirt
das Ruhen der Waffen damit , daß er feine Tobten begraben wolle .
Alan verinnthet indeß , Edhem beabsichtige nach der Schlappe bei
Korditza weitere Truppen aus Macedouieu heranzuziehen , nach deren

Eintreffen ein Eutschcidungskampf bei Belerlino ober Pharfala statt -

finben düifte .
D .B . H . Par is , 4 . Mai . Hier wurde eine fliegende Ambulanz

eingerichtet , deren Pcisonal aus mehreren französischen Aerzten ,
mehreren französischen und giiechischeu Kcaickenwärtern , sowie einer

Anzahl barmherziger Schwellern besteht und sich am Donnerstag
nach dem Epirus einfchiffeu wird . Sie führt Material für fast
ICO Betten mit sich .

D .B .H . Ampel , 4 . Mai . General Turr hat sich an der

Spitze eines gtoßen Freiwilliflen - Corps nach Griechenland begeben .

Vom östliche » Kriegsschauplatz .

C .T .C . Konstantinopel , 3 . Mai . ( Mildung des Wiener
k. k. Korr .- Bür .) Nach Angaben aus türkischer Quelle sind die

AnsklärungSabtheilungen rechts von der Linie Larissa - Pharsala bis
über die Bahnstation MiSkolorudi hinaus vorgedrungen . In der

Front haben dieselben Subasi erreicht . Die Kämpfe bei Velestino
und Pilaw -Tepe dauern fort . Man hofft jedoch , man werde mit den
erwarteten Verstärkungen baldigst den Weg nach Volo freimachen
können . Außerdem sei ein Uuiflehuugsmauöver über Gerli und

Kapntni im Gange .
D .II .B . London , 3 . Mai . Die „ Times " meldeuaus Larissa ,

daß ein heftiger Kampf gestern zwischen einer Abtheilmig türkischer
Kavallerie und 4000 Mann griechischer Infanterie in der Nähe von
Volo stattgesuiiden Hube . Die Griechen zogen sich zur Stadt zurück .

Vom westliche » Kriegsschauplatz .

D .B .H . London , 3 . Mai . Der Korrespondent der „ Times "
,

der bei ben griechischen Vorposten weilt , telegraphirte seinem Blatt ,
die griechischen Truppen seien auf ber Kreuzung von Janina nach
Arta durch die Türken überrascht worden . Mehrere Hundert Griechen
seien gelobtet worden .
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Familie ber materiellen Sorge , welche die Krankheit mit sich brachte ,

nun enthoben sind . Ich sage zunächst allen Herren des Central -

— Eu .ui . 6 » , « ,» ch- .t an dem Zustandekommen dieses Erfolges ein so

wesentlicher Antheil gebührt , sowie auch den ComüLs tu den etu -

- eliien Städten meinen innigsten Dank ! Meinen tvaimsten Tank
; aber auch der gefammteu Presse , welche mit größter Bereitwilligkeit

ben Ausruf in allen Ländern verbreitete . Sie hat sich in

meiner Sache auch auf dem Gebiete der Äleuscheuliebe als eine

Großmacht erwiesen ! Und herzlichsten Dank vor Allem auch iedem

einzelnen der Geber , sowie den Instituten , die durch besondere Ver -

ansialtungen das Werk fördern halfen .. Mein Dank ist umso auf «

richtiger , als ich mir eines der Gabe äquivalenten Verdieiistes nicht

bewußt bin . Möchte derselbe — unb bas ist meme Bitte au die Preße

— ein ebenso vielfaches unb weitreichendes E -Ho finden , tute eß ber

Aufruf gefunden hat ! Berlin , ben 18 . April 1897 . Rudolf Falb .

— Warnung ! Gegenwärtig macht wieder einmal eine

Frauensperson bie hiesigen Geschäfte unsicher , in denen sie auf ben

Kamen einer in ber Sonneiibergerstraße wohnenden Dame Waaren

zu entnehmen sucht . Die Herren Geschästsiuhaber seien hierburch

in ihrem eigenen Interesse auf die ziemlich gut gekleidete unb in ihrem

Auftreten auch Vertrauen erweckende Person auslnerksam gemacht .

— Falsch » Schwestern . Die „ Biebricher Tagespost
" meldet :

o s . „ Zwei rasfinirten Hochstaplettnnen ist man gestern m Biebrich aus
i Land ; £ Spur gekommen . Dieselben hatten sich, als Schtvestern des

U . Rothen Kreuzes
" verkleidet , in verschiedenen größeren Städten , wie

Mannheim , Aschaffenburg , Darmstadt , Mainz tind Wiesbaden ganz

bedeutende Geldbeträge erschwindelt , unter dem Borgeben dieselben

für einen guten Zweck zu sammeln . Natürlich verstauben die beiden

Damen " auch , die Früchte ihrer „ Arbeit zn fleineßen . Co ließen

sie sich gestern von Wiesbaden aus per Droschke nacq einem

hierselbst am Rhein gelegenen besseren Steffaurant f« ^ « n , wo¬

selbst « e es sich recht gut uiunden ließen . Nachdem sie ihren

Hunger gestillt und ihren Durst gelöscht hatten , bestiegen sie

wieder ihre Droschke , um nach Schierstein weiter zti fahren . Doch .
re.» jsr nichts so fein gesponnen , es kommt doch endlich

au die Sonmn "
, so sagt ein altes Sprichwort Die Polizei hatte

mittlerweile Wind bekommen von dem dunklen Treiben des sauberen
Schwesternpaares . Kaum waren die ® auuerunien auf der Reise

nach Schierstein begriffen , als zwei Krimlnal -Polizisten erschieneu

und sich nach dem Anfenthalt derselben erkuudlgten . Als sie k
^

n -

selben erfahren , begaben sie sich ebenfalls per Droschke auf den Weg

rmch Schiersteil, , wo es ihnen hoffeuttich ätlungen 1Ubtt _
betben

holden Schwestern einzuholm . — Dte Berfolgten scheruen doch

weiter wie Schierstein gekommen zu sein , denn aus Nieder -

lahnstein , S . Mai , berichtet der dortige „ Anzeiger , daß dort am

Samstag Abend zufolge telegraphischer Reguisitlon der Kgl . Posize -

bireklion zu Wiesbaden zwei von der Llaalsanwaltschait zu Mann¬

heim verfolgte Rothe Kreuz - Schwestern verhaftet wordei , seien .

Meselben trugen das Ordenskleid unberechtigt und sollen sich des

Betrugs schuldig gemacht haben . ,
— auflWli erregte heute in ber Mittagsstunde tn ber Sang »

gaffe der Transport eines Burschen in Arbeitskleideru durch zw «

Soldaten , einen Unteroffizier unb einen Gefreiten .

bat man es in bem Betreffenden mit einem Deserteur zu thuu .

— (ßin Itnftill hat sich heute Vormtttag um 11 Uhr auf

bem Uebergaufl ber Schwalbacher Bahn ans der Schiersteiner Chaussee

ereianet . Daselbst fuhr ein Zug auf ben mit zwei Pferden bespannten

Waaen eines hiesigen Maurermeisters , wobei etn Pferd verletzt und

^ r Wagen stark beschädigt wurde . Angeblich soll der Fuhrkuecht

die WaniungSsignale nicht gehört haben , was bei dem herrschenden

Winde nicht unwahrscheinlich ist .

— firfifnvediltl . Herr Tnnchermeister Christian Maurer

6nt c- in Sans Stiftstraße 28 , Ecke der Wilhelm,nenstraße , an

Kierrii Kaufinann Ludwig Lend le hier verkauft . — Herr Kauf¬

mann Adolf Wolfsohn verkaufte sein Hails Morltzstraße 9 , für

1W500 Mk . au Herrn Viehhändler Meier Heß hier .

Stein » Notizen . Bei der JubiläumSserer des Herrn

EÄtoü » m « «
”

?HuSM ? SFiÄSSÄ

der Beträge für dorlselbst an einem bestimmttu Tag S- kanfte Schuh -

beu
“

erfan,
'

unb8iWaTiffte? iaonapril5 vordemSchaber des Gef
'
chäft -

DoUrsWirthschaMches .

Geldmarkt . Coursdericht der Frankfurter Börse

vom 4 . Mai , Mittags 12 ' /, Uhr . Credil - Aciien 295 ’ /*— 306V «,
Disconto - Eommaudit » Anlheile 197 .60 , Staatsbahn - Aclien
304 — , Lombarden 68V », Gotthardbahii - Actieu 157 .50 , Centralbahn
133 .70 , Sloiboftba

'
gn 108 .90 — 109 .30 , ilnionbahii 8350 , Laurahütte -

Aet . 157 .20 , Gelsenkirchener Bergwerks -Akt . 169 .90 , Bochumer 153 .25 ,
Harpener 179 .50 , Italiener 90 .50 , Dresdener Bank 153 .70 , Darm¬

städter Bank — , Berliner Handels - Gesellschaft 158 .80 , Italienische
Mittelmeer — , Italienische Rieridionaux — . 3 - procentige
Merikauer 25 .50 , 6 - procenlige Dlexikaner 95 .70 . Tendenz : still .

Wien , 4 . Mai . Oesterreichische Credit - Actieu 360 .25 , Staat # »

bahn - Actieii 353 .— , Lombarden 78 .— , Mark - Siaten 58 .72 .

Die Abend - Ausgabe enthält 1 Beilage .

Bülow k Ergebniß dieser Theilnadme übermittelt tuerben , daß ich und meine

Vilbelm 1 Familie der materiellen Sorge , welche die Krankheit Mit sich^brachte ,

isdiener E nun enthoben sind

Wagen - - E ComitöS , welchen

igbalene J L wesentlicher Anlhe
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JLt . Schwenck , Mühlgasse 9 .

Gegründet 1879 Gegründet 1879 .

Kaalgllffe 2 . D . Fuchs
,

Ecke Mebergasse . Z

5007

und Onkel , 6032

Walentin Petri ,

Der Vorstand .
4669

Carl Ziss . 30 . Grabe ustraße 30 . 5802bei

cv
<o
CO- i
SU
sr
3
CO

Special - Magazin
für Haue - und Müchengeräthe ,

Taunusstrasse 13 , Geisbergstrasse 2 .
Telephon 510 .

Der Reinertrag des Concertes wird zu gleichen
Theilen den Pensions - und Wittwenkassen des König¬
lichen Hof - Theaters und der städtischen Kurcapelle
überwiesen . 6040

Versandt

nach ausserhalb

unter

Nachnahme .

Vogelkäfige ,

Vogelkäfig - Ständer ,

Papageikäfige ,

Blumentische ,

Palmenständer
in grösster Auswahl am Platze .

Conrad Krell

Georg Hollingshaus ,

3 . Ellenbogengasse 2 ,

nahe am Markt

Gleiche Geschäfte

Biebrich , Mainzerstrasse 25 .

Eltville , Hauptstrasse .

1 . Clavier - Quartett in G - moll , op . 25 . ; . .
2 . Lieder für Tenor ..........
3 . Variationen und Fuge für Clavier über ein

.
Thema von Händel ( op . 24 ) ......

4 . Lieder für Sopran ..........
5 . Sonate für Clavier und Violoncello op . 38

(E - moll ) ........... .
6 . Zigeunerlieder für Sopran , Alt , Tenor und

Bass mit begleitendem Clavier .....

ttbm
jeder Art .

Den Empfang sämmtlicher

Frühjahrs - u . Sommerwaaren

zeige hiermit ergebenst an .

Meiner geehrten Kundschaft

die grösste Auswahl jeder Art

Schuhwaaren zu der Qualität

entsprechend billigsten Preisen

zu bieten , ist seit Jahren der

Grundsatz meiner Geschäfte .

Fste . Frucht - Marmelade
in lO -Pfd .- Eimerchen ü 3 Mk ., fste . Preißclbeeren ä 10 Psd . 4 Mk .,
sowie alle anderen Sorte » fste . Gelees » . Marmeladen , Heidelbeeren ,
Fruchtsäfte rc . rc . ( Alles selbsteingemachte reine Maaren ) empfiehlt

W . Mayer , Schillcrplatz 1 . Ecke Friedrichstraße .

Brahms - toächtniss - Feier
.

Freitag , den 7 . Mai , Abends 8 Uhr ,
im Saale der Loge Plato , Friedrichstrasse 27 :

Neuheit ersten Ranges !
TriumphsWil weit übertroffen durch

noch schweren , Leiden sanft dem Herrn entschlafen ist .

Um stille Thcilnahme bitten

Die trauernden Hinterbliebenen .

Wiesbaden , den 4 . Mai 1897 .

Die Beerdigung findet Mittwoch Nachmittag um
2 Uhr vom Leichenhause des alten Friedhofes aus statt .

gebrauch
Jer,i3l ,

^ein ^ R- a ^ bhdngea der Beinstütze !

MelnW M « k» § Ale MiksliOk» .

Aelteste nnd größte Franen - Facksschnle Nassaus .

Nach Ostern Neuaufnahme von Schülerinnen , für alle
Fächer . Ganz besonders weisen wir darauf hin , daß unsere Anstalt
neben der Vorbildung für häusliche Wirksamkeit auch di «

vielseitigste Gelegenheit zur beruflichen Ausbildung
bietet und für Stellenvermittlung für die früheren Schülerinnen
stets mit bestem Erfolge sorgt . Nähere Auskunft ertheilt gern
mündlich oder schriftlich die Vorsteherin , Frl . Julie Kirtor ,
oder der Unterzeichnete . 5710

Morir Kietor .

Socken
,

ganz vorzügliche
Qualitäten ,

an den Stellen verstärkt ,
die bei der Zeichnung
dunkel gehalten sind , in

Auswahl bei 5144

L Schwendi ,
! Mühlgasse 9 .

3 Mk
. Belohnung

Demsenigen , der ein am Samstag Nachmittag in der Pferdebahn
oder beim Ausstcigen verlorenes Packet mit Leinen und bergt .
Kaiser - Friedrich - Ring 6 , 3 , abgiebt .

Todes - Anzeige .

Den Freunden und Bekannten des Herrn K « chdr « cher »

Sportstrümpfe
i» Auswahl bei

Garten -
,

Balkon - und

Veranda - Möbel .

Ideal -
, Kosmos -

, Victoria - und Reform - Klappstühle
in allen Preislagen von Mk . 2 .25 bis 25 Mk .

Der weltbekannte Triumphstuhl , vierfach verstellbar , zu benutzen als Stuhl Bett etc ., ,
nur bester Qualität , zu Mk . 2 .25 , mit Armlehne Mk . 3 .50 , mit Armlehne und
Beinstütze Mk . 4 .50 .

Elegante Balkon - Stühle , bequem und solid , zu 2 .— , 2 .50 , 3 Mk . etc . Balkon -
Tische von 3 Mk . an .

Promenade , nud Eeldstiihle zu 50 Pf . , Mk . 1 .— , 1 .25 , 1 .50 etc .
Itollschutzwände in allen Grössen per 1 I- Mtr . Mk . 7 .— .

Kaufhaus Caspar Führer
,

48 . Kirchgasse 48 .

Telephon SOU .

Grösstes Galanterie - und Spielwaaren - Geschäft Wiesbadens .

Ein Besuch der grossen Ausstellungen in allen Räumen des Hauses ist auch Nicht¬
käufern gerne gestattet . 6036

Cv . Milllner - unh Mnglings - Uereln .

Am 1 . Mai d . I . ist unser langjähriges
Ghretttiiitglieb ,

Herr Hansvnter Küster ,

nach Gottes Rath plötzlich aus diesem Leben

abgcrufen worden .

Die Beerdigung findet Mittwoch , den 5 . Mai ,

Nachmittags 4 Uhr , vom Leichenhause aus statt .

Der Verein wird mit der Fahne daran theil -

nehme » und bitten wir unsere Mitglieder , sich

möglichst zahlreich zu betheiligen .

Abmarsch vom Vereinshause präris
3 Vs llljr * 6052

Knallbonbons bis zu den elegantesten .

Conditorei Christ - Brenner ,
Wrebergasse S , am Theaterplatz . 1107

Todrs - Anzekge .

Verwandten , Freunden und Bekannten sie

schmerzliche Miltheilung , daß mein innigstgcliebtcr
Mann , unser guter Vater , Sohn , Bruder , Schwager

Concert
unter gütiger Mitwirkung der Damen Frau Dr . Maria
Wilhelm ] , König ! . Hof - Schauspielerin Frl . Santen ,
Concertsängerin Frl . Antonie Bloem und der Herren
Kammersänger Buff - Giessen , Königl . Hof - Opernsänger
Alwin Rutfeni , Pianist Rudolf Niemann , Königl . Concert -
meister Franz Nowack , Kammervirtuos 0 . Brückner ,
Königl . Kammermusiker Fischer und Albert Fuchs

( Begleitung der Gesänge ) .

Prolog von Herrn Chef - Red . a . D . August Stobbe hier .

Gustav Wilhelm Wedel
die traurige Nachricht , daß derselbe am Sonntag Vormittag nach längerem Leiden verschieden ist .

Die Beerdigung findet Mittwoch Nachmittag 4 Uhr vom Leichenhause des alten

Friedhofs aus statt .

Wiesbaden , Düsseldorf , den 4 . Mai 1897 .

Die trauernde « Hinterbliebene « .

Billots für numerirte Sitzplätze ä 2 . 20 (mit Text
und Programm ) sind in den hiesigen Musikalienhand¬

lungen und in den Buchhandlungen der Herren
Feller & Gecks und Moritz und Münzel , sowie Abends
an der Kasse erhältlich .

" *8 neu und antiquarisch , vorräthig bei

Scnnlniicner « < * « « « * » « « « «

y Buchhandlung , 26 . Kirchgasse 26J
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